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Nr. 118. Karlsruhe , Donnerstag den 12. März 1SV8. Telephon-Nr. 86. 24. Jahrgang .
Rußlands znedenrpolttik und feine neuen

Beziehungen zu Japan.
(Tel . Beruht .)

— Petersburg , 11 . März . Die Reichsduma war heute vollkommenbesetzt; in der Diplomatenloge befanden sich der Gesandte Japans , derdeutsche Botschafter und andere. Me Dnma verhandelte über die vomMinisterium des Aeußern eingebrachte und von der Kommission begut¬achtete Gesetzesvorlage über die Umwandlung der russische« Gesandt¬schaft in Tokio in eine Botschaft .
Gutschkow (Oktobristenführer) behandelte in längerer Rede dieVorlage und wies unter anderem, von dem stürmischen Beifall desHauses begleitet, darauf hin , daß noch Revanchestimmen laut würden ;doch stünden die Oktobristen auf einem friedlichen Standpunkt in vollsterUebcrzeugung, daß ein einheitliches russisches Volk imstande sein wird,fernerhin die Grenzen im Osten zu schützen. Me Volksvertretung werdedarin stets der Regierung entgegenkommen.
Hierauf ergriff der Ministerdes Aeußern , Jswolski »das Wort und erklärte, er finde die Darlegung , wie sich die russisch-japanischen Beziehungen endgiltig gestalteten, am geeignetsten, um diedurch die Gesetzcsvorlage hervorgerufenen Befürchtungen und Zweifel zuzerstreuen. Er wies darauf hin , gemäß dem Präliminarcharakter desVertrages von Portsmouth seien darin betreffs mancher wichtigen Fragennur allgemeine Grundlage « angedeutet für spätere Abkommen beiderStaaten , so für einen Handelsvertrag , eine Fischereikonventionund eineKonvention über den Bahnanschluß. Dem Minister sei die schwere Auf¬gabe zugefallen, über diese Fragen zu verhandeln . Man werde sich deralarmierten Stimmung während der Verhandlungen erinnern , welcheden völlig unbestimmten Charakter der russisch-japanischen Beziehungenhervortreten ließen. Auf leiden Seiten trat offenes Mißtrauen gegendie geschaffene Sachlage hervor, das alles dazu beitrug , die Sache in dieLänge zu ziehen und zu verwickeln .

Es . wurde offenbar, so fuhr der Minister fort, daß die Sicherung«iües dauernden Friedens und gleichzeitig der Schutz der russischen Jn -
tereffe » nur bei einer Neugestaltung der Beziehungen zu Japan möglichsei. Darauf sei sein Augenmerk gerichtet gewesen . Die Geschichte kenneviele Beispiele, daß Völker nach einem Kriege sich achten gelernt undeinen Boden für gute und aufrichtige Beziehungen und für gemeinsameArbeit auf dem Gebiete der Wellkultur gefunden haben. Das sei abernur möglich, wenn keiner der beiden Teile Einbuße an dem gelitten habe,toas er für sein geschichtlich erworbenes Vermögen zu halten berechtigtwar , was seine Vorfahren selbst aufopfernd erworben haben und was alsdie natürliche Folge nationaler Enttvickelung erscheint . Wie betrübend

auch die im Vertrage von Portsmouth gebrachtenOpfer sind , so muß dochanerkannt werden, daß Rußland durch den Japankrieg von seinem histo¬
rischen Erbe nichts verloren habe, sondern nur was noch unlängst Japangehörte und geographisch und wirtschaftlich zu ihm gravitierte , wie Süd -Sachalin, oder was das Resultat den faktischen Kräften Rußlands nicht
entsprechender Unternehmungen war , wie die Unternehmungen in derSud - Mandschurei und auf der Kwantunghalbinsel . Noch bleibt unberührtder Heldenmut der russische» Soldaten , bleibt unangetastet die Einheit
Rußlands . Nichts hinderte demnachRußland, welches Frieden nach außenund ruhige Erneuerung im Inner « brauchte, dem. Gegner die Hand ent¬
gegenzustrecken .

Auch rn Japan traten zweifellos friedliche Bestrebungen zutage.Die persönliche Bekanntschaft des Ministers mit den leitenden japa¬nischen Staatsmännern überzeugte ihn, daß in Japan der Wunsch be¬
stand , mit Rußland ein festes Abkommen zu treffen . Rach der festenKeberzeugung des Ministers haben die am 28 . Juli in Petersburg
Unterzeichneten Konvention mit Japan einen hohen Wert in mate-

Antervt.
Roman von Richard DallaS .

(42. Fortsetzung .) (Nachdruck vrrbotru .)
Belle Stanton blickte weg, als überlege sie sich ihreAntwvrt , und

fragte dann , wie ich zu der Annahme komme, daß sie mehr wisse,als sie bei der Verhandlung ausgesagt habe. Als Entgegnung
wiederholte ich ihr van Bults Worte : „Sie werden finden,daß sie nur mit Hilfe Belle Stantons dem Verbrecher aus die
Spur kommen werden.

"
Wer hat das gesagt? fragte sie ruhig . Ich teilte es ihr mit .
Ach so, es war van Bult ? Nun , Sie werden finden , daßer sich irrte , entgegnete sie in scheinbar gleichmütigem Tone.
Wissen Sie denn gar nichts , was uns in der Angelegenheitvon Nutzen sein könnte? fragte ich. Sie hielt ihr Pferd an , dennwir hatten den Eingang zur neunundfünfzigsten Straße erreicht ,und antwortete , mir gerade ins Gesicht sehend :
Ich weiß nur sehr wenig mehr, als ich ausgesagt habe, und

wahrscheinlich nichts von irgendwelcher Bedeutung ; aber wennSie mich zuweilen besuchen wollen, so will ich .Ihnen gern de-
hilslich sein, wenn ich kann. Ich war jedoch voller Ungeduldund drängte sie, mir auf der Stelle mitzuteilen , was sie wisse.Nein , erwiderte sie. Sie müssen mich hier verlassen, undwenn Sie mehr erfahren wollen, so müssen Sie mich eben be¬
suchen ; damit wandte sie ihr Pferd , winkte mir mit der Handund ritt hinweg.

Ich sah ihr nach und überlegte einen Augenblick , was siemir gesagt hatte ; dann eilte ich, nach Hause zu kommen , dennmeine Dinerstunde war nahe . Aber das erste, was ich beimeinem Eintritt in den Klub tat , war, daß ich ein paar Wortean Miles schrieb .
Die Stanton weiß mehr, als sie ausgesagt hat , teilte ich ihmmit . Suchen Sie herauszubekommen, was dies ist. Tann trafich meine Vorbereitungen für das Diner .Um acht Uhr befand ich mich in dem Empfangszimmer undwartete auf die Ankunft meiner Gäste. Davis war der erste , der

eintraf , und als er mich in seiner herzlichen Weise begrüßte ,

riellcr wie in moralischer Hinsicht . Gegenüber den Angriffen aufdiesen Akt tveist der Minister darauf hin, dieser sei nicht die einzigeGarantie der Erhaltung des Friedens im fernen Osten. Seine Kraftund Bedeutung werde dadurch vertieft , daß er ein Glied in einer Ketteanderer Abkomme» darstclle und vollkommen harmoniere mit dem all¬gemeine« System der internationalen Verträge Rußlands . MefesSystem basiere bekanntlich auf den erprobten Allianzbeziehungen zuFrankreich, welches fast zur selben Zeit wie Rußland mit Japan ein
politisches Abkommen abschloß, das dem russischen sehr ähnlich ist. Imvorigen Sommer schloß Rußland auch ein Abkommen mit England , demBnndesgenoffkn Japans , ab. Zwar habe dieses nur Spezialfragcn inMittelasien zum Gegenstand, es sei aber ein zweifellos moralischesUnterpfand der Erhaltung des allgemeinen Friedens und der Dauer¬haftigkeit der neuen ruffischen Beziehungen zu Japan . Auch Deutsch¬land und die Bereinigten Staaten , mit ivelchem Rußland historisch ge¬schaffene aufrichtig freundschaftliche Beziehungen unterhält , streben ein

gleiches Ziel mit Rußland an , nämlich die Schaffung eines festenGleichgewichts und des Friedens im Daffin des Stillen OzeanS.Im fernen Osten bestehe somit gegenwärtig ein ganzes Netz inter¬nationaler Abkommen. Die politische Atmosphäre sei zweifellosgünstig , sowohl speziell für Rußland als auch für die allgemeine Ruhe.Rußlands Beziehungen zu Japan beruhen, wie dem Minister scheine,auf denselben Grundlagen , auf denen überhaupt normale Beziehungeneinzelner internationaler Organismen beruhen , nämlich gegenseitigerAchtung vor der historischen Integrität mid der Gesamtheit der Rechteund Jntereffeu . Erreichten zioci verbündete Völker eine solche Phaseder Beziehungen, so nehme die Verantwortung für jede Verletzungfremder Rechte und Interessen zu und gleichzeitig auch das Gefühl der
Unantastbarkeit der eigenen Rechte und Interessen . Rußland werde sichnunmehr mit besonderer Klarheit bewußt sein, daß die Grenzen seiner
Besitzungen in Asien ei« «nantastbareS, historisches Erbe seien, daßjede Bedrohung derselben eine Gefahr für das ganze ruffische Reichund daß es dessen höchste Pflicht daher sei , zur Erhaltung und Entwick¬lung dieser Besitzungen alles iwrangusehen. Er sei tief überzeugt , daßdas Russenvvlk von den gleiche» Gefühlen beseelt sei .

Man könne ihm , schloß der Minister , Optimismus vorwerfen ,allerdings besitze er eine gute Dosis eines dem gesunden, tiefen Glaubenan die Kraft und den Patriotismus des russischen BolkeS (Bravo !)
entspringenden Optimismus , lvelchar ihm oder seinen Nachfolgern die
erzielten Resultate festigen helfen werde . ( Stürmischer Beifall . )

Nach der Rede des Ministers des Aeußern sprach seitens derOpposition nach Milijujow , der Kadettenführer , der dieBorlage derFrie -
denspolitik des Ministeriums des Aeußern willkommen hieß.

Das Haus hat daraus , die Sozialdemokraten ausgenommen , ein¬
stimmig die Gesetzcsvorlage angenommen .

Die Wahlrechts - tarmszene in der sächsischen
Kammer.

— Dresden, 11 . März . (Tel .) Ueber die schon kurz gemeldeteLärmszen: in der Zweiten Kammer wird folgendes Nähere mitgeteilt :Die Zweite Kammer beriet die Interpellation der Abgeordneten Baerund Roch, die Verhandlungen der Wahlrcchtsdcbatte öffentlich statt¬finden zu lassen. Bei Beginn der Sitzung erklärte der Präsident Dr .Mehnert , daß das Direktorium beschlossen habe, nicht zu gestatte«,darüber , was in der WahlrechtSdeputatio» verhandelt worden ist, hierim Plenum bei der Prüfung des vorliegenden Antrages , zu sprechen .Abg. Baer wollte nur seinen Antrag begründen, wurde aber gleichnach den ersten Worten vom Präsidenten unterbrochen und zur Ord¬nung gerufen , weil er sagte, er habe sich schon in der Deputation gegen
freute ich mrch mehr als je, ihn zu sehen, und wir fanden baldunseren gewöhnlichen unbefangenen Umgangston wieder, als serunser Verkehr niemals durch eine so furchtbare Tragödie unter¬brochen worden. Ein paar Minuten später erschienen Littellund pan Bult , und unsere kleine Gesellschaft war vollzählig.Ich ging Littell bei seinem Eintritt entgegen, voller Freude ,ihn begrüßen zu können , aber er war auf der Türschwelle stehengeblieben , rollte eine Zigarette zwischen seinen schlanken Fin¬gern und erkundigte sich so eifrig bei Davis nach der letztenSkandalaffäre , als ob cs für ihn nichts Wichtigeres auf der Weltgäbe . Ein paar Stunden hatten genügt , jede Spur von Sorgeund Erschöpfung zu verwischen, die ich am Vormittag an ihmwahrgeuommen hatte.

Van Bnlt hatte sich inzwischen dem Kamin genähert , lehntesich gegen den Mantel und betrachtete uns beide mit jenem ge¬winnenden Lächeln, das ihn so unwiderstehlich machte .Wir bildeten eine frohe Gesellschaft von alten Freunden ,als wir an diesem Abend zu Tische saßen ; wir hatten gemein¬schaftliche Interessen und Anknüpfungspunkte genug, sodaß dieUnterhaltung bald in Fluß kam und rasch von einem Themazum andern übersprang.
Nachdem der Kaffee und die Zigarren gebracht wordenwaren und der Kellner sich zurückgezogen hatte , nahm unserGespräch eine ernstere Wendung, und die Rede kam auch auf dieVerhandlung , ein Thema, das wir bisher wie durch schweigendeUebereinkunft vermieden hatten . Ich hätte den Gegenstand gernganz unerwähnt gelassen, aber dies war nicht niöglich . Er be¬schäftigte augenscheinlich uns alle im Innern , und eine Be-

sprechung ließ sich nichr gut umgehen. Die Zeugen und ihreAussagen, das Verhalten des Angeklagten, die Uneinigkeit unterden Geschworenen — alles das wurde der Reihe nach erörterr ,bis endlich Davis in seiner ungenierten Weise Littell fragte , ober sich denn mit der Hoffnung schmeichle , daß die Geschworenendas Märchen, das er ihnen aufgetischt habe, geglaubt hätten ?So glauben . Sie , ich hätte den Geschworenen ein Märchenerzählt, Ned ? versetzte Littell . Nun , es mag eins gewesen sein ;aber die Wahrheit klingt mitunter seltsam .

die Geheimhaltung der Verhandlungen ausgesprochen. Baer erklärteweiter , daß es eines Kulturstaates unwürdig sei , wenn die Verhand¬lungen über das wichtigste Recht des Volkes hinter verschlossenen Tllrcstgeführt würden . Als Vertreter eines Kulturvolkes fordere er energischdie volle Oeffentlichkeit .
Lebhafte Bravo-Rufe auf den vollbesetzten Tribünen ; große:Lärm im ganzen Hause folgte diesen Aeutzerungen. Der Präsidentunterbrach die Sitzung und ließ die Tribünen räumen . Di ? Abge¬ordneten Günther (Frs .) und Goldstein (Soz .) riesen erreg : : „Griff ,artig !" und erhielten beide wegen der Kritik an der Acschöstsführungdes Präsidcirten einen Ordnungsruf .
Nachdem die Tribünen geleert waren , bemerkte de: AbgeordneteGünther , er ser mit der Geschäftsführung des Präsidenten nicht ein¬verstanden.
Der Abgeordnete Goldsteiu erklärte, es sei ein unhaltbarer Zu .stand, daß die Verhandlungen in der Wahlrechtsdeputation noch immergeheim gehalten würden, während in den verschiedenen TageszeitungenBerichte aus den Verhandlungen durchsickertcn. Wer ein reines Ge¬wissen habe, könne an die Oeffentlichkeit gehen . Sollte die Bertrau -lrchkeit weiter beibehalten werden, so werde kein Mensch mehr sich andre Schweigepflicht gebunden fühlen und eine Reihe von Strafprozessenwäre die Folge.
Der Vizepräsident Opitz (Lms. ) erklärte, im Falle der Oesfentlick, -knt der Verhandlungen würden einzelne Mitglieder durch die Presse be¬einflußt werden. Außerdem würden die Reden zum Fenster hinan «gehalten werden. . Er beantragte, den Antrag Bär und Roch der Wahl -rrchtsdeputation zu überweisen .Günther trat nochmals für Oeffentlichkeit der Verhandlungen ein.Das Verhalten der Wahlrechtsdeputasio» mache den Eindruck der HilfS-losigkert und der politischen Rückständigkeit ; es tauche sogar die Auffas.sung auf , als ob die Deputation sich der Kontrolle der Oeffentlichkeit zuentziehen Ursache habe .
Vizepräsident Schill (natl . ) bedauerte ebenfalls den Beschluß derGeheimhaltung . Dem Anträge Bär und Roch könne er nicht zustimmest,da er die weitgehendsten Folgen für die Deputation mit sich bringe .Langhammrr (natl .) erklärte, die Oeffentlichkeit niüffo durchaushergestellt werden. Die Presse habe die Psli -lsi, das Volk über den Fort¬gang der Verhandlungen zu unterrichten.
Der Minister des Innern Graf von Hohenthal und Berge» Er¬klärte : Ich habe mich in der Wahlrechtsdeputation schon zweimal überdie Vertraulichkeit der Verhandlungen ausgesprochen . Ich halte mich fürdurch die beschlossene Vertraulichkeit gebunden , die Angelegenheit auchweiter vertraulich zu behandeln. Ich werde deshalb das, was ich in derWahlrechtsdepütation gesagt habe, hier nicht wiederholen.Es sprachen dann noch Spies und Behrens für die Oeffentlichkeit 8erVerhandlungen , worauf auf Antrag Langhammer die Tribünen demPublikum wieder geöffnet lvurdcn .

Iiachdem dann rioch ' eine Reihe weiterer Abgeordneten gesprochenhatte , wurde der Antrag Opitz, den Antrag Bär und Roch der Wahlrechts,Deputation zu überweisen, gegen die Stimmen der drei FreisinnigenBär , Roch und Günther und gegen die Stimme des sozialdemokratischenAbgeordneten Goldstein angenommen. Die SitzmM wurde dann ge,schloffen.
(Neue Meldungen.)

t = Dresden, 12 . März . (Tel .) Die freisinnige» Abge¬ordneten haben in der Zweite» Kammer eine Interpellation ein-gebracht, in der sie die Regierung fragen, welche Maßnahme »sie nunmehr in die Wege leiten würde, um noch in der laufende «Session des Landtages eine dem hohen Kulturstandpunkt des
Meinen Sie damit, fragte van Bull , daß Sie wirklichglauben , die Schilderung, die Sie vor den Geschworenen ent¬warfen , enthalte die wahre Erklärung des Mordes ?Gewiß, erwiderte Littell.
Aber wenn dem so ist, so könnte das Verbrechen möglicher¬weise von jemand begangen worden sein, den wir kennen, fuhrvan Bult fort , vielleicht sogar von einem unserer Freunde , undSie können dies doch nicht im Ernste meinen?
Warum nicht ? fragte Littell ; es rväre nicht das erstemal,daß ein Mann von Intelligenz und hervorragender sozialer Stel¬lung etwas Derartiges getan hat. Sie können nie wissen , wessenein Mann fähig ist, so lange Sie ihn noch nicht auf die Probegestellt haben. Sehr wenige Menschen begehen große Ver¬brechen, fuhr er fort , das will ich Ihnen zugeben . Allein diesliegt nicht immer daran , daß sie auf einer zu hohen Stufe derSittlichkeit stehen, um sich etwas Derartiges zu schulden kommenzu lassen — manchmal liegt der Grund einzig und allein darin ,daß sie nie vor eine solche verhängnisvolle Gelegenheit gestelltwerden und manchmal auch darin , daß die Menschen selbst dieseGelegenheit nicht erkennen . Der Mann , der einmal einenMord begangen hat, fuhr er nachdenklich fort , während wir alleihm gespannt zuhörten, braucht nach der Tat nicht notwendigschlechter und gemeingefährlicher zu sein als vorher, das heißt,wenn er ein Mann von Intelligenz ist. Tenn daß er es einmülgetan hat , ist noch kein Grund , daß er es zum zlveiten Male tunwird, ebensowenig wie die Tatsache, daß er es noch nie getan hat ,eine Bürgschaft dafür ist, daß er es auch in Zukunft nicht tunwird . Es gibt schlimmere Vergehungen als einen Mord ; eiltMann kann einen anderen töten und braucht weder beim Karten -spiel zu betrügen noch eine Frau ins Gerede zu bringen . Echielt inne ; aber niemand von uns sprach ein Wort, und er fuhrin demselben leidenschaftslosen Tone fort : Es gibt nicht wenigewohlhabende und angesehene Männer in dieser Stadt , die ohneBedenken morden würden, wenn eine genügend starke Ver¬suchung an sie heranträte ; bei ihnen unterscheidet nur das Matzder Versuchung, und unter solchen Männern müssen Sie ArtucWhites Mörder suchen . (Fortsetzung folgt .)
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siichfischen Volkes Rechnung tragende Wahlrcform zum Abschluß
zu bringen .

Kl . Dresden , 12 . März . (Privattel .) Wie die sächsischen
Frühblätter melden , ist der Entwurf des geplanten neuen sächsi¬
schen Wahlrechts nunmehr fertiggestcllt . Tie Wahlrechtsbera¬
tungen beginnen nach Zusammentritt des Landtags .

Deutscher Reichstag.
hd Berlin , 11 . März . Die Beratung des Etats des Reichs -

. amts des Jnnern wird fortgesetzt .
' Abg . Naumann ( frs . Vg . ) erklärt , ivenn die Arbeiterkammen reale
: Zwecke fördern wollen , so reiche es nicht aus , daß man sie nur als gut - ,
! achtliche Behörde hinstelle , deren Gutachten niemand zu beachten ge-
1 zpmngen sei, auch nicht die ausführende Polizeibehörde. Mindestens
i müßten die Gutachten der Arbeitskammern als normativ bezeichnet
, werden, sodaß auch die Polizeibehörde, wenn sie von jenem Gutachten ab¬

weichen wolle , gezwungen sei, daS jedesmal ausdrücklich zu motivieren.
Mit der berufSgcnosienschaftlichen Organisation der Arbeitskammern
könne man einverstanden sein, wenn die Beru -sgenoffenschaften etwas
anderes wären, als sie sind . Bis jetzt seien sie viel zu wenig gegliedert
und organisiert . Sie seien säst nur Abrechnungsstellen für die Unfall-

j Versicherung . Wenn sie für die Arbeitskammern dienlich sein sollten , so
mühten sie auch wirklich den , Beruf repräsentieren und nicht nur die
Unternehmer . Ebenso müßten aber auch unter allen Umständen die
Arbcitskammern paritätisch aüfgebaut sein im Gegensatz zu den Arbeits¬
zimmern , wie sie von einer Seite — Redner wendet sich zu den Sozial¬
demokraten — gewünscht würden. Der Vorschlag wegen des Wahlrechts

■zu den .Ärbeitskammern — Wahl der Arbeitervertreter durch Arbeiter¬
ausschüsse — wie ihn der Entwurf enthalte , sei für seine Freunde ganz
unannehmbar , denn bei solchem Wahlmodus ' hätten die Arbeiter gar

1 kein aktives Interesse an den Arbeitskammern . Annehmbar wäre die
Wabl durch Arbeiterausschüfle nur , wenn letztere obligatorisch wären ,

1 aber das sei ja nicht der Fall . Die Ausschüsse seien jetzt nur ein er¬
weitertes Beschwerdebuch. Außerdem schwebe über ihnen der KündigungS-
paragraph . Um alle Arbeiterorganisationen für die Ärbeitskammern zu

'
interessieren, bleibe nichts übritz als ein Proportional -Wahlsystem .

‘
Mache man aus der Ärbeitskammer nur etwas halbe? , nur den Schatten
einer Arbeiterorganisation , so würden seine Freunde , das könnte er -er¬
klären sicher wenig geneigt sein , für diesen Gedanken etwas zu tun .

Ali;. Gräfe (Rfp . ) bezeichnet den allgemeinen Wettlauf um die
Gunst der Arbeiter als unberechtigt. Man sollte sich mehr um die In¬
teressen des Mittelstandes und Handwerks kümmern, denn im Interesse
des Staates liege es vor allem, selbständig.: Existenzen zu schaffen .
Redner bekämpft dann die weitere Ausdehnung der Sonntagsruhe im
Inte reffe des Kleingewerbes.

Abg . Sir (Ztr . ) rühmt die Tätigkeit des Zentrums auf sozial¬
politischem Gebiete. Besonders dem Kaufmannstande müsse geholfen

! werden durch schärfere Maßnahmen gegen ' Warenhäuser und Detail -
rei 'en, ferner durch möglichst völlige Beseitigung des Hausierhandels .
Von dei . vorliegenden Resolutionen empfiehlt Redner zur Annahme -

; besonders die Resolution seiner Partei betreffend Unfallfürsorge bei
) Arbeiten zur Rettung von Personen und Bergung von Sachen . ^ Ebenso '
, erbittet er Annahme der Resolution Schwerin betr . zuverlässige Fest¬

stellung der Viehpreise nach Lebendgewicht .
Abg Brockhausen (kons.) führt aus , Mittelstand und bcsonhDrs

Handtverk ständen jetzt trauriger da als die Arbeiter . Sich zum Kampf
im Baugewerbe wendend verlangt Redner , daß der Terrorismus der
Sozialdcniokratcn endlich gebrochen werden müffe . Die Regierung
müsse endlich die Arbeit schützen. Weiter äußert sich Redner noch zu
einigen Reiolutionen . Die des Zentrums und der Sozialdemokraten
über das Knavpschaftswesen lehnten fein« Freunde ab, schon weil es
preußische Angelegenheit sei. Der Resolution Schack über Mindest¬
preise im Handwerk stimmten sie dagegen zu. Die in einer anderen
Resolution Sckack angeregte Errichtung von Angestellten-Kammern sei
noch nicht spruchreif. Spruchreif sei aber jedenfalls die in feinem
eigenen Anträge verlangte Regelung der sozialdemokratischenSchmier-

1 gelderfrage . Der Verführer müsse noch strenger bestraft werden, als
der Verführte . (Beifall rechts.)

i Abg . Junck ( natl .) behandelt die Frage der Einheits -Stenographie .
Der Kartell -Resolution des Zentrums stimmen wir zu, eine Verstaat¬
lichung der Kohlenbergwerke lehnen wir ab, halten aber eine Be¬
teiligung des Staates für wünschenswert.

Hierauf beantragt Abg . Baffermann den Schluß der General ,
debatte . Der Antrag wird von der Blockmehrheit angenommen. Dann
wird über die Resolution abgestimmt.

Abgelrhnt werden die sozialdemokratischen Resolutionen betr . ge¬
setzliche Regelung der Arbeits - und Dienstverhältnisse aller Ange¬
stellten, betr . ein Reichsberggesctz und betr . Dauarbeiterschutzgesetz .
Ebenso wird in der sozialdemokratischenResolution betr . die Glashütten
der Punkt abgelehnt, der den Achtstundentag und Nachtarbeit-Verbot
fordert .

Die anderen drei Punkte dieser Resolution gelangen dagegen zur
Annahme, darunter der PassuS über Berbot der Sonntagsarbeit mit
123 gegen 104 Stimmen , da Hammelsprung nötig wurde. Alle übrigen
Resolutionen der Parteien zum Staatssekretär -Titel gelangen zur An¬
nahme. Nur die nationalliberale Resolution betr . § lOOq der Ge¬
werbeordnung , welche „Erhebungen " fordert , wurde dadurch erledigt .

Theater , Knnst und Wissenschaft .
•
(

'
4 - Karlsruhe , 11 . März . Auf den Lehrstuhl für Mathe -

• Matik an der Technische» Hochschule in Karlsruhe ist Professor
, Dr . Paul Stackel in Hannover als Nachfolger des verstorbenen
' Geh . Hofrats Dr , Wedßkind berufen worden . — Oberingenieur
i H - Bonte in Nürnberg hat den Ruf als ordentlicher Professor

für Maschinenwesen an der Technischen Hochschule in Karlsruhe
als Nachfolger des in den Ruhestand getretenen Geh . Hofrats

' Dr . Keller angenommen .
i

— Berlin » 11 . März . Eine Krisis ist in der Direktion der Ra-
tioualgalrrie entstandne. Sie zeigt sich dadurch , daß Geheimrat v. Tschndi
demnächst eine» Urlaub für die Dauer eines Jahres antritt . Es
heißt , daß für diesen Urlaub keine anderen Gründe zu finden sind , als
Mißhelligkeiten zwischen Direktor v. Tschudi und der Instanz , die als

I letzte über seine Bilberankäufe entscheidet . Tschudi hat . wir man weiß,
der Nationalgalerie ein neues Gepräge gegeben. Er hat allzu mittel¬
mäßiges zeitweilig ausrangiert und moderne Franzosen in die Samm¬
lungen ausgenommen, erst durch Ankäufe, dann als die kaiserliche

! Sanktion ausblieb , durch Schenkungen reicher Kunstfreunde . Das blieb
1 eilte Zeit lang unangefochten, bis auf Betreiben gewiffer Kreis« die
j Bestimmung durchdrang, daß auch diese Schenkungen der Zustimmung

des Kaisers bedürfen. Auch aus dem Ankauf bedeutender Werke aus
i dem Kreis der Fontainebleauer sollen Differenzen entstanden sein .

Der Nachteil für die Galerie kann bei einem Ausscheiden v. TsÄrdis
bedeutend werden. Schon erzählt man , daß Knackfutz zur Stellver¬
tretung in Aussicht genommen sei, indessen hofft man lt . Frkft . Ztg.,
daß dem künstlerischen Vertrauensmann des Kaisers . Geheimrat Bode ,
noch eine bessere Lösung des Konflikts gelingen wird .

Rach neueren Meldungen ist der Rücktritt v . Tschudis, infolge feines
■Gegensatzes zu dem Generaldirektor der Museen, Geheimerat Bode ,
! schon Tatsache geworden.
j > Aranllknrt a. 8» ., 12 . März . Im Befinden deS Rentcr -

RezitatorS August I u u k e r m a n u , der, wie gemeldet, eine » Schlag -
> ansall erlitten hat . ist «rstenlicherweij« eine Bessern » g eingelreten .
J = Wien, 11 . März. (Tel. ) Anläßlich deS 7». Geburtstags und
j beC övjährigen Doktorjubiläums des Physikers Viktor von Lang fand

- I Heute fit der Universität eine akademische Feier statt . Geh.-Rat König

§ a b t T ftt e Dresse .
daß die einen bezüglichen Gesetzentwurf fordernde Resolution Schack
angenommen wurde.

Bei dem Titel für die drei Direktoren versuchen die Abgeordneten
Huö ( Soz . ) und nach ihm Stadthagen ( Soz . ) aus die allgemeine sozial¬
politische Debatte zurückzukommen , werden aber vom Präsidenten an
dieser Absicht verhindert . Bei einem weiteren Abschnitt „Allgemeine
Fonds " verbreitet sich Abg . Pfeiffer (Ztr . ) über das germanische
Museum in Nürnberg . Redner verlangt weiter in längeren Ausführ¬
ungen Ehrensolde für Schauspieler und andere Künstler, sowie Dichter
und Journalisten . Es sei endlich an der Zeit , die Schauspieler aus
der Gesindeordnung heraus zu nehmen.

Nach Erledigung einiger weiterer Titel und Kapitel erfolgt Ver¬
tagung.

Morgen 1 Uhr Fortsetzung. Schluß nach 7 Uhr.

— Berlin , 11 . März . Der Seniorenkonvent des Reichstages
cimgte sich dahin , um die rcchtzcitigeFertigstellung des Etats zu er¬
möglichen , die Verhandlungen über die noch zu beratenden Spezialetais
zu kontingentieren : für das Reichsamt des Innern sind noch vier Tage
bis zum 14 . März in Aussicht genommen; die Interpellation über die
Schiffahrtsabgaben soll hierbei auSscheiden und erst nach dem Etat zur
Besprechung gelangen. Der weitere Plan ist folgender: Ergänznngs -
etats erste Lesung , ferner Kolonialamt und Schutzgebiete fünf Tage bis
zum 20. März . Reichstag, Reichsmilitärgericht, Pensionsfonds , Jnva -
lidenfonds und die Expedition nach Ostasien einen Tag bis zum 21 .
März ; Eisenbahnen, Rcichsschatzamt , Zölle und Bankwesen zwei Tage
bis zum .24. März ; Reichskanzler, Auswärtiges Amt drei Tage bis zum
28 . März , eventuell sollen Abendsitzungen stattfinden.

Zur unbezahlten Erbschaftssteuer .
— Straßburg , 11 . März . Die hiesige Presse nimmt in ihrer Ge¬

samtheit Notiz von der Erklärung des Fürsten Hohenlohe, doch sind kriti¬
sche Auslassungen noch wenigzu verzeichnen . . Die „Straßburger Post"
hält es für unbestreitbar, dag in dieser leidigen Angelegenheit ein Fehler
begangen worden sei . Doch kommt man nach unbefangener und vor¬
urteilsloser Prüfung der Erklärung zu dem Ergebnis , daß es nicht bloß
Hermann Hohenlohe -Langenburg gewesen ist , der den Fehler begangen
hat . Die „Bürgerzeitung " ist fcgar geneigt, völlige Indemnität zu ge¬
wahren. denn sie schreibt : „ Den 'Hauptpunkt des Schreibens bildet die
Konstatierung der Tatsache , daß die gesetzlichen Gebühren in Langenburg
bezahlt worden sind . Damit ist die cause celebre also aufgeklärt .

" Das
Blatt übersieht in der Eile, daß die Entlastung von Gebühren und
Sporteln von der Entlastung der Erbschaftssteuer wohl zu unterscheiden
ist. Die richtige Witterung des in dem Schreiben zwischen den Zeilen
zu lesenden Antagonismus zwischen dem Fürsten Hohenlohe und dem
Staatssekretär v . Köller scheint uns der klerikale „Elsässer" zu haben,
der das Gerücht verzeichnet , Herr v . Köller werde mit seiner Antwort
auf die Kundgebung des Fürsten nicht zögern. Wir haben die Richtung,
in der wir die Antwort erwarten , bereits in unserer ersten Mitteilung
angedeutet.

. Im Anschluß an die Erbschaftssteuer-Angelegenheit des ehemaligen
Statthalters Hohenlohe-Langenburg werden übrigens im Lande noch
andere ähnliche Fälle bekannt, aus denen hervorgeht, daß die Ausnahme-
bchandlung hochgestellter Personen in Steuersachen nicht eine vereinzelte
Erscheinung ist , daß sie sich vielmehr zu einem beklagenswerten System
ausgewachsen zu haben scheint. So wird der „Franks . Ztg . " ein Fall
mitgeteilt, der das peinlichste Aufsehen erregen wird . Als Kaiser
Wilhelm seinen Wohnsitz , Schloß Urville bei Metz, von . mehreren Loth¬
ringer Familien erwarb , war der damalige Bezirkspräsident von Loth¬
ringen , Freiherr von Hümmerstei«, mit den Kaufverhandlungen beauf¬
tragt . Der Kanfakt wurde von dem jetzt verstorbenen Notar Bischofs in
Kürzel verbrieft. Die gesetzlich beim Grundstücksverkehr fälligen Hand-
ändernngsgebühren sollen jedoch nicht entrichtet worden sein . Der Fall
wird, seine Richtigkeit vorausgesetzt, . so. aufgefaßt , werden müssen , daß
der Bezirkspräsident von Metz es mit seiner „Untertanen " -Pflicht nicht
für vereinbar hielt , von seinem kaiserlichen Herrn eine Steuer , ein¬
zuziehen , zß deren Zahlung die Gesetze des Landes jeden ohne Unterschied
des Ranges verpflichten. Tie Äsaß-lothringische . Regierung wird, sich
hier wie im Falle Hohenlohe dep Pflicht der Aufklärung nicht entziehen
können .

( Neue Meldung .)
— Straßhurg -t . Elf . , 11 . März . Staatssekretär v. Köller hat ,

wie die „Straßb . Post" meldet, dem Fürsten Hohenlohe- Langenburg
auf sein gestriges Schreiben in der Erdschaftssteuersache in einer - beson¬
deren Darlegung geantwortet , daß nach dem im Jahre 1900 abge¬
änderten elsaß - lothringischen Steucrgesetz auch das Bürgerliche Gesetz¬
buch in Betracht komme, das einen doppelten Wohnsitz kenne , im Gegen¬
satz zu dem französischen Recht , das für das erste Gutachten maßgebend
gewesen sei . Nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch habe der Fürst aber
auch in Straßburg einen Wohnsitz gehabt. Außerdem müßten nach dem
Gesetz von 1900 die Erben eines Verstorbenen innerhalb 6 Monaten
nach dem Todestag dem zuständigen Berkehrssteueramt die erforderliche
Erklärung einsenden. Diese Erklärung bestehe für den Nachlaß eines
Verstorbenen, der in Elsaß -Lothringen einen ständigen Wohnsitz inne
hatte , auch dann, wenn die Erben annehmen, daß damit ein Wohnsitz
nicht verbunden gewesen sei. Erst aus die Erklärung werde seitens der
zuständigen Behörde über die Steuerpslicht entschieden . °

aus Gießen überbrachte die Glückwünsche der Gießener Universität , wo
Lang promoviert worden war , sowie die Erneuerung des Doktordiploms.
Der Jubilar erhielt zahlreiche Gratulationen von den meisten.Universi¬
täten des In - und Auslandes .

Vermischtes .
hd Merlin . 11 . Mstrz. (Tel .) Zu dem Perlen - Diebstahl

im Hause der Gräfin Warten sieben wird berichtet, daß die
nuter dem Verdacht der Täterschaft am Tage nach dem Vorfall ver¬
haftete Zofe , Frau Anna Sleger . hcute aus der Haft ent¬
lassen worden ist. Von dem Diebe fehlt noch jede Spur .

— Könitz , 11 . März . ( Test) Heute morgen versuchte der 13-
jährige Schulknabe August Panknin das Gebäude der hiesigen Knaben¬
schule in Brand zu stecken. Er war vom Hofe aus nach dem Eindrücken
einer Fensterscheibe in das Klassenzimmer eingedrungen und hatte unter
die Schulbänke Henbündel gelegt; die er in Brand steckte . Der Schul¬
diener bemerkte rechtzeitig den Brand und konnte ihn löschen. Mehrere
Schulbänke sind verbrannt und angebrannt .

— Bromberg, 11. März . Wie die „Ostdeutsche Presse" meldet,
wurde gestern abend' aus der Chaussee Bromberg -Fordon der Händler
Necke aus Schondorf bei Bromberg ermordet und beraubt neben seinem
Fuhrwerk aufgefunden . - Der Täter ist noch nicht ermittelt .

— Kiefeld , 11 . März. Der wegen Unterschlagung uub
betrügerischen Bankerotts verfolgte Rohseidenhändler Thomas
wurde in A e g y p r e u f e st g e n o in m e n und wird bald in
Hamburg eintrcffen. Nach der '„Kref . Ztg . " hat er seiner Ein -
schiffnugzugeslimmt, sodaß also keine Verhandlungen über Altslieferung
zu führen seien. Man habe bei ihm noch Mark 30 000 vorgcfunden .

hd Dortmund , 11 . März . (Tel .) Auf der Zeche Lucas
fand heute mittag kürz - nach 1 Uhr eine Explosion schlagender
Wetter statt . - Fünf Bergleute wurden getötet , einer schwer ver¬
wundet . Dlß Namen der Verunglückten sind noch nicht fest¬
gestellt .

— Al . - Kladöach , 11 . März . Eilte jung « Dame von answärts ,
welche sich am hiesig :» Gymnasium erfolglos der Reifeprüfung nnrer-
wgen halle , vergiftete sich.

Innsbruck , 12 . März . (Tel .) Zwei Krankcnwärte -
rinncn wollten eine Irrsinnige aus dem Pusterthal nach InnS -
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- -- Berlin , 11 . März . (Tel .) Die Gcschäftsordnungskom -
mission des preußischen Abgeordnetenhauses erteilte einstimmig
die Genehmigung zur Einleitung des Strafverfahrens gegen den
Mgeordncten Held aufgrund eines Schreibens desselben Dom
29 . Februar .

— Zkrauntckweig . 11 . März . In der heutigen LandtagSsitzung
wurde beantragt , daß das Schuljahr ohne Rücksicht auf das Oster¬
fest mit einem bestimmten Termin . Ende März , zu Ende geht. Der
Antrag wurde einer Kommission überwiesen.

----- München , 12 . März . Die Reichsratskammer lehnte in
ihrer heutigen Sitzung zunächst die Genehmigung zur Strafver¬
folgung des Nürnberger sozialdemokratischen Blattes „Fränkische
Tagespost " wegen eines Artikels „Wie man Reichsrat werden
kann " ab. Sodann begann die Beratung des Militärctats .

. Oesterreich-Nngarn.
Pie Lage in Kroatien .

= Budapest, 10 . März . ( Tel . ) In dem Abgeorbnetenhause be¬
antwortete heute Ministerpräsident Wekcrle die Interpellation des Ab¬
geordneten Hasmersberg betreffend die kroatische Politik . Er führre
aus . der Bonus habe die Aufgabe, eine Bcrständigung mit den Kroaten
herbeizuführen . Er Werpe strikte auf dem Bode » des Gesetzes ver¬
harren . jedoch nicht zurückschrecken, falls die Ausschreitungen nicht mit
ordentlichen Mitteln eingedämmt werden könnten, zu außerordentlichen
Mittel » zu greifen . Die jetzige Erregung sei dadurch hervorgerufcn .
daß die Agitation verbreite , die Regierung wolle die Rechte der kroa¬
tischen Sprache antasten, was eine tendenziöse Lüge sei.

Frankreich.
— Baris , 12. März . . Gestern wurde zu Ehren des Kammer,

Präsidenten Briffon ein Festmahl gegeben, wobei ihm eine Er¬
innerungsmedaille an die 15. Wiederkehr des Tages seiner Wahl
zum Kammerpräsidenten überreicht wurde .

— Paris , 11 . März . Präsident Falliäres , welcher , wie
gemeldet , in der zweiten Hälfte des Monats Mai England be¬
suche« wird , wird auf dieser Reise von dem Minister des Aeußern
Pichon begleitet . . — Der Besuch des Präsidenten Fast
litzres in London wird anläßlich der

. Eröffnung der dortigen
französisch-britischen Ausstellung stättfinden .

England .
Aas Hverhans gegen das schottisch « Tandschaktsgesetz .

— London , 11 . Marz . (Tel .) Im Oberhaus wurde heute
nach zweitägiger Verhandlung über das Landschaftsgesetz für
Schottland , das vom Unterhaus mit großer Majorität angenom¬
men worden ist. mit 153 gegen 33 Stimmen eine Resolution an¬
genommen , in der die großen Bedenken des Oberhauses gegen
die Vorlage aufgeführt werden und in der es abgelehnt wird , der
Vorlage in ihrer jetzigen Form zuznstimmcu . . > ,

Amerika.
>— San Franziska , 12. März . (Tel .)

' Der ehemalige Bürger¬
meister Schmidt wurde gegen Hinterlegung eines Schuldscheins über
280 000 Dollars freigelassen. Da der Entscheidung des oberste« Ge¬
richtshofes zufolge die Verurteilung zu Unrecht erfcckgt ist , wird die
Wiederaufnahme seines Prozesses vorbereitet . Wegen Annahme von
Bestechungsgeldern soll in nächster Zeit gegen eine ganze Anzahl von
Beamten der Stadt Anklage erhoben werden.

Amtliche Nachrichten .
Seine . 5lönigliche Hoheit der Großhrrzog haben unterm 21 . Febr .

d . I . gnädigst geruht , den Vorstand der Wasser- und Stratzenbaü -
inspektion Wertheim , Oberbauinspektor Max Keller , in gleicher
Eigenschaft nach E'mmendingen zu versetzen und den Regierungsbau¬
meister Karl W i e l a n d t in Pforzheim unter Verlechung des Titels
Wasser- und Stratzenbauinspektor zum Jnspektionsvorstand zu er¬
nennen , jedoch bis aus weiteres bei der Wasser- und Straßenbau -
Inspektion Karlsruhe . Sektion Pforzheim , mit dem Wohnsitz daselbst zu
belassen .

Durch Entschließung des Grotzh . .Ministeriums des Innern vom
28 . Februar d . I . ist Regierungsbaumeister Wilhelm Kern in Mann¬
heim zur Großh . Wasser - und Stratzenbauinspektion Wertheim und
Regierungsbaumeister Philipp Gaberdiel in Wertheim zur Grotzh .
Rheinbauinspektion Mannheim versetzt worden.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 7 . März
d . I . wurde Revident I . G . Häsfeld e r bei Grotzh . Bezirksamt
Eppingen zu Großh. Bezirksamt Durlach versetzt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 7 . März
d. I . wurde Revident August Strickfaden bei Grotzh . Bezirksamt
Durlach zum Großh. Bezirksamt Eppingen versetzt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus uud Unterrichts hat
unterm 9 . März d. I . den Registrator Peter Wasmer beim Amts¬
gericht Waldshut zum Amtsgericht Karlsruhe versetzt .

bruck in eine Jrrenklittik bringen . Während der Zug fuhr , riß
sich die Irrsinnige los , sprang aus dem Wagen , die beiden Wär¬
terinnen mit sich reißend . Alle drei wurden schwer verletzt . Ein «
Wärterin ist bereits gestorben .

= Saris , 12. März . (Tel .) Der Gymnasialyrofeffor Blau ,
experimentierte im Physiksaale der Schul « so nuglücklich , daß er dal
Augenlicht verlor und schwere Brandwunden erlitt .

Toulon , 11 . Marz . Im 111 . Infanterieregiment ist die
Genickstarre ausgebrochen . Bisher kamen drei Fälle , darunter
einer mit töllichem Ausgange , vor .

hd Hhriliiania , 11 . März . (Tel ) Zwischen KjellsnaS Hirt
Nikodal stießen heute ein Arbeitszng und eine Lokomoti .v «
z ns a m m e n: Mehrere Wagen des Arbeitszuges wurden zertrümmert .
Ein Arbeiter wurde getötet , mehrere sind verletzt .

= London , 11 . März . (Tel .) Die Hilfskolonnen , die fett
mehreren Tagen an der Befreiung der in dem Kohlenbergwerk
zu Hamstcad eingcschloffcnen Bergleute arbeitet , hat heute 13
Leiche» hcrausgcholt . Cs besteht keine Hoffnung , daß noch einer
der Eingcschloffcnc » am Leben ist.

— Warschau , 12 . März . (Tel .) In Kuwiezhcza im Gou¬
vernement CzerNikow wurde ein russischer Geistlicher namens
Hagarin von seiner Frau , die er mißhandelt hätte , mit einem
Beile erschlagen . Die Frau warf den Leichnam in den Ofen ,
wo ex verkohlt aufgefunden wurde . - .

'

Aus dem gewerbliche» Lebe».
dcl Berlin , 11 . März . (Tel .) Ein allgemeines Sinken

der Fleischpreise im Einzelverkauf wird angeküyüigt . In den
letzten acht Tagen traten der „Fleischerzeitung " zufolge in vielen
deutschen Städten bereits Preisermäßigungen ein , u . a . in
Berlin , Mainz , Marburg , München . Plauen i . V.

— Breslau , 12 . März . (Tel .) Ter Breslauer Arbeit -
geberverband im Baugewerbe beschloß, alle am 18 . März demon¬
strativ feiernden Arbeiter mindestens acht Tage lang anszu -
sperren .
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Vadtsrtte Dresse
= Karlsruhe , 12. März . Dir Eifenbahnafpiränten August Kraus

von Zwingenberg, Karl Christian von Mannheim und Otto Krevvrrvon Karlsruhe sind auf .Grund der' ordnungsmäßig bestandenen Staats¬
prüfung für den höheren Eisenbahnvcrwaltungsdienst unter die Zahlder Eisenbnhnpraktikantcn ausgenommen worden.

ld Mannheim , 11 . März . Die feierliche Eröffnung der
hiesigen neuen Handels -Hochschule findet am Tonntag den 26.April d . I . statt.

D Mannheim , 11 . März . Die Umwandlung billiger Eil
zöge in — natürlich — verteuerte Schnellzüge ist auf der Main -
Neckarüahn eingetreten . Die hiesige Handelskammer hat sich
gegen diese Einrichtung mit einer Eingabe an die General -direktion der badischer! Eisenbahnen gewandt.K . Weioheim- 11 . März. Der Vorsitzende des Militär-
verrins -Gauverbandes der Bergstraße , Herr Hauptmann a . TWalther , hat infolge einer Beleidigung durch eine anonymeZuschrift sein Amt niedergelegt und eine Wiederwahl entschiedenabgelehnt. i .

_• ] Adclsheim, 11 . März . • Durch die Zeitungen ging eine Notiz desInhalts , daß im Hause eines Zigarrcnfabrikanten in Hagenbach dieLeiche eines etwa 3 Wochen-alten Kindes vergraben aufgefunden , unddaß im Zusammenhang mit dieser Leichenausfindung das ledige Dienst¬mädchen H . Schaller . arzs Scheidt als mutmaßliche Täterin verhaftetworden sei . Nach eingezögenen Erkundigungen kann der „Baul . B .
"

mitteilen , daß es sich nicht um das -Hagenbach diesseitigen Amtsbezirkshandelt.
Ö Pforzheim, 11 . März . Nach Beschluß .des Stadtrats sindauch in unserer Stadt an den städtischen Schulen die öffentlichenSchlusiprüfungeu abgeschafft worden.A Baden -Baden, 11 . Marz . Auf der Langestraße, Eckeder Karlsstraße , hat - sich heute nachmittag gegen 5 Uhr einschwerer Uuglücksfall zugetragcn . Dort war der frühere Maurerund jetzige Straßenarbeiter Henkcnschuh mit Straßenfegen be-schäftigt , als der mit drei .Pferden bespannte Persoueuomnibus ,welcher dem Personenverkehr zwischen Baden und Badenscheuerndient, herangefahren kam . . Offenbar hatte Henkenschuh dasHerannahen des Gefährtes . nicht bemerkt, wie auch wohl derKutscher den Arbeiter nicht gesehen hatte . Henkenschuh wurde um¬geworfen , kam unter die Pferde und. wurde von diesen besondersam Kopf derartig zertreten, daß er sofort starb und nur alsLeiche unter dem schweren Wagen hervorgeholt werden konnte .Ob irgend jemand ein Verschulden an dem Unglück trifft , mußerst die Untersuchung ergeben, die bereits eingeleitet worden ist .Bei dem herrschenden Sturm und Regen ist es wohl möglich ,daß es sich bei dem bedauerlichen Vorkommnis um einen un¬glücklichen Zufall handelt :

% Ortcnberg , 11 . März. Der in Haft befindliche LandwirtKarl Herp, der wegen Verdachts der. Brandstiftung festgenommenworden war , ist wieder auf freien Fuß gesetzt worden. Die Ge-meinde hat eine Belohnung fiifc Ermittelung des Täters aus¬
gesetzt . .

' :
ä Bleibach , 11 . März . Die Staatsanwaltschaft fahndetnach den Italiener « Aleftandro Buratto und Augusto Zaujaconi ,die dringend verdächtig sind, den Wagnergesellen Karl Andris

erschossen zu haben. Tie beiden Italiener sind unmittelbar nachder Tat flüchtig gegangen.
= Donaueschingen, 11 . März . Blättermeldungen zufolgesoll der Kaiser am 7 . Mai hier zur Auerhahnjagd eintreffen. Anzuständiger Stelle ist hiervon noch nichts bekannt.X St . Blasien, 11 . März . Schuhmacher Adalbert Spitzhier hatte vor einigen Tagen Stockfische gegessen und dann Bierdarauf getrunken. . Die .Folge dyvon waren Durchfall und Brech¬durchfall während mehrerer - Tage , bis Sonntag morgen der Todeintrat . Nach ärztlicher ÄnsiO waren die Stockfische nicht ge¬nügend gewässert .
Ä Wittenschwand (A . . St . Blasien) , . 11 . März . Dem An-trag des Gemeinderats auf Aufhebung des Schulgeldes wurdein der Gemeindeversammlung einstimmig zugestimmt. — DerUmlagefuß wurde auf 70 ^ festgesetzt gegen 1,35 dt im Vorjahr .* Vom Bodensee , 11 . März . Der verstorbene StadtpfarrerFrhr . Dr . v . Rüpplin . hat sein ganzes Vermögen wohltätigenZwecken zugewendet. Die Neberlingcr Armen , erhielten .800 dt ,der Bonifatiusvereiu 1000 dt , der Grundstock des Vermögensfloß , da Herr Oberlandesgerichtsrat Frhr . v . Rüpplin därautverzichtete , der Rüpplinschen Stiftung in Frauenfeld (Schweiz )zu. die bedeutende Bibliothek erhielt lt . „K. Ztg ." das KlosterBeuron . ~ . - - .

Bour Landtag .
^ Karlsruhe , 11. März . Die Erste Kammer hält amFreitag den 20 . März , vormittags , eine Sitzung ab, in der Geh .Rat Tr . Bürklia den Bericht der Budgetkommisfion über dasBudget ,des Großh . Ministeriums der Justiz ufw. betr . Wissen-schalt und Künste erstatten wird . Geh . Kommerzienrat Reißwird berichten über das Budget des Ministeriums des InnernAusgabe Titel l —VII ) IX und X und Einnahme Titel I und II .tH Karlsruhe , 11 . März . Die Kommission für die Beamten-
gesetze ging in ihrer heutigen 9. Sitzung zur Beratung der ■§§ 3748 ( Uebergangs- und Schlußbestimmungen) über. DieRegierung legte verschiedene Berechnungen über die finanzielleWirkung einer eventuellen Erhöhung der im § 89 vorgesehenenaußerordentlichen Zulage vor. Die Regierung erklärte sichbereit, über die im § 39 der neuen Gehaltsordnung vorgeseheneHöhe der außerordentlichen Vorlage eventuell hinauszugehen.

! Zu beachten sei , daß beim Inkrafttreten des Gesetzes alle Be-
: amten unter allen Umständen um mindestens den Betrag der
. außerordentlichen Zulage besser gestellt werden. In der nächsten- Sitzung wird die Kommission in die Beratung des Gehaltstarifö! eintreten.
i In der gestrigen Sitzung der Budgetkommisfion der Zweiten
; Kammer wurden die Auskünfte der Regierung über die aus demGebiete des Volks - und Mittelschulwesens seitens der Budget¬kommission an die Regierung .gerichteten Anfragen einer Erörte -

rung unterzogen .
^ Insbesondere kam die Unzulänglichkeit der

Unterstützung bedürftiger Gemeinden für die nach dem neuen
Volksschulgesetz erforderlichen Schulbaulichkeiten zur Sprache .Auch die Verzögerung in der ' längst für notwendig erachtetenAusgestaltung des Taubstummeninstituts in Heidelberg rourbifür bedauerlich erklärt und der Erwartung Ausdruck gegeben ,daß diese seit Jahren schwebende Angelegenheit endlich ihreiErledigung zugejührt wird . Zum Neubau eines Gymnasiumsi« Konstanz wurde nach den Erklärungen der Regierung dem
vorgelegten Projekte zugestimmt. Bei den Lehrerbild«ngs-
»ustalteu und den Mädchcngymnasien ist das Verhältnis der
nichletatmäßigen Lehrkräfte -zu den etatmäßigen ein besonders
ungünstiges . Die Budgetkommission hält die Herstellung des

normalen Verhältnisses in der Heranziehung der in Betracht kom¬
menden Lehrkräfte für '

dringend notwendig.

Nationalliberaler und jnngliberaler
Begrützungsabend .

- k . Karlsruhe , 12 . März , Ehren ihrer Wgeordneten ver-
avslalteten dcr Rationallib - rale »rä> der Jnnsftterale Berrin gestern im
großen Saale des . FriodrichShof " -inen Begrüstungsabend, der sowohl
von seiten der Abgeordneten wie aych der Vereinsmitglieder sehr stark
besucht war , Herr Stadtrat Glaser begrüßte mnleitend die Abgeord¬neten in herzlichen Worten wrib dankte sodann den übrigen Anwesendenfür ihr Erscheinen . Nicht zu politischen Besprechungen habe man sich
heute versammelt, . sondern zur geselligen Unterhaltung , und um den
Herren Abgeordneten, die in mühevoller Arbeit für die Parteien tätigseien , zu danken für ihre reg« und erfolgreiche Tätigkeit . Die kurze ,aber von innerer Wärme durchdrungen« Ansprache klang in ein drei¬
faches Hoch aus den liberalen Gedanken des Bürgertums aus , daS freu¬digen Widerhall weckte .

Nach einigen trefflichen Gesangvorträgcn des unter Herrn Weber?
geschickter Leitung stehenden „Lieverkranzes" ergriff der Vorstand des
Jungliberalen Vereins , Herr Kammerstenograph Fretz das Wort : Erwies auf di« Verdienste der nationalliberalen Abgeordneten im - Land¬
tage hin unfc kennzeichnet? in kurzen , markanten Strichen die Bestre¬bungen und Ziele der liberalen Parteien . Die Abgeordneten trügeneine kolossale Last der Verantwortung auf sich, die es mit sich bringe,daß sie als ehrliche , gerade Charakter« auch manchinal gegen den Stromder allgemeinen Masse ihrer Wähler schwimmen müßten . Der
Abgeordnete müsse stets aus der Wacht stehen , er kömie sich nie eine
Ruhe gönnen und so sei es eine außerordentlich schwere Aufgabê die
ihm zugemptet werde. Aber Klagen und Zagen sei nicht die Sache des
Politikers , der Pessimismus mache ihn flügellahm . Wenn nicht alle
Anzeichen trügen , so sei eins Zeit angebrochen, wo Baden wiederum
gls Musterstoat vorangeheu, wo es seinen allen Ruf als freiester Staatdes Reiches wiederum bewähren könne. Das Ziel könne aber nichtdurch Gewalt , nicht mit Haß und Leidenschaft , wohl aber durch einen
ehrlichen Kampf, durch Klugheit und Mäßigkeit und in erster Linie
durch , schwere Arbeit erreicht werden. Und in dieser Beziehung hättenunsere nationalliberalen Abgeordneten besonders in don letzten Wochengeradezu Mustergültiges geleistet , sie hätten sich nicht irre machen lassen ,sondern seien den geraden Weg gegangen, der bei Beständigkeit nichtnur der Partei , nein, dem ganzen Lande, zum Segen gereichen müsse.Man müsse den Abgeordneten herzlichsten Dan ! aussprechcn für ihre
aufopfernde Arbeit und die Versammlung möge diesen Tank in einem
dreifachen Hoch aus die Abgeordneten zum Ausdrucks bringen .

Nach dem Verklingen der stürmischen Hochrufe erfreute das be-
fonnte Schnaudidl- Orchester durch einige mit großer Präzision und in
feiner technischer Durchführung gebotene Musikstücke, die freundlichstenBeifall fanden. Sodann dankte der Abg . Dr . Lbkirchkr namens der
Abgeordneten für die Einladung zu dem schönen heutigen Abend und
für di« liebenswürdigen Begrüßungsworte , die zu ihren Ehren ge¬sprochen worden seien. Redner kam sedamr auf die Glanzzeit des Libe¬ralismus in Baden und auf die hervorragenden Mäirner jener Zeit zusprechen , deren Epigonen die heutigen nationalliberalen Abgeordneten
seien . Wenn die Verhältnisse in der Zweiten Kammer wieder einmal
anders würden, dann würden den heutigen Epigonen auch wieder die
Flügel wachsen zu hohem Flug. Er freue sich, daß in so schönen Wortender Tätigkeit der liberalen Abgeordneten gedacht worden sei und er
möchte der Versicherung Ausdruck geben , daß alles getan worden sei ,und auch fernerhin getan werde , diesem Lobe gerecht zu werden. — Be¬
züglich der heutigen .Hauptarbeit der Abgeordneten, der Gehaltstarif -
Vorlage , könne er mit Genugtuung festftellen , daß man in der Kom¬
mission nicht stillgestanden sei, daß man die schärfsten Kanten an dem
rauhen und u»faßlichen Gebilde abgeschlisfen habe, wenn das Resultat
auch noch nicht ein völlig einwandfreies gewordon sei . Immerhin aber
dürfe man nach dem heutigen Stande der Dinge erwarten , daß nichtnur die Beamtenschaft, sondern auch die einsichtsvollen Steuerzahler
Mit dem Geschaffenen zufrieden sein werden. So viel stehe fest : der
Landtag toevde erst dann nachhause gehen , wenn er seine bolle Schuldig¬keit getan habe . Hinsichtlich des heutigen Abends würden die Abgeord¬
neten die Ueberzeugung mit fortnrhmen , daß eine große Zahl von
Karlsruher Bürgern einverstanden und zufrieden sei mit dem , lvas die
Fraktion geleistet habe u . die Abgeordneten würden in dieser Ueberzeug¬
ung dieStärkung für die kommenden Monate finden . Der Redner schloß :
„.So lassen Sie mich meine Freude aussprechen über die Entwicklung
der Dinge im . liberalen , und . vaterländischen Sinne , lassen Sie hoch¬leben di« naticmale, die liberale Gesinnung, die Ausgabe, die Sie sich
gesetzt haben. Die beiden liberalen Vereins der Stadt Karlsruhe , sic
leben hochI" —

FreMg stimmten die Anwesenden in den dreifachen Hochruf ein,
worauf nach kurzer Pause wiederum prächtige Vortrüge der Sanges -
abteilung des „Liederkranzes" und treffliche musikalische Genüsse des
Schnanditzl-Orchesters in bunter Abwechselung folgten . Di « Herren
Rechnungsvat Dirhm und Hoftchauspieler Kenipf erfreuten durch eine
Reihe wirksam dargebotener humoristischer Vorträge , die stürmischen
Beifall fanden. Herr Abgeordneter Oberschulrat Rebmann dankte
allen Künstlern für ihre liebenswürdige Mitwirkung an dem schönen
Abend , m welchen Dank die Versammelten lebhaft einstimmten. Bei
weiteren Vorträgen und gemütlicher geselliger Unterhaltung blieb
man dann noch lange Zeit vereint . —

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 12. März.* Hafhericht. Seine Königliche Hoheit der Grostherzog wohnte

vorgestern vormittag der Besichtigung der Rekruten der 1 . Abteilung
des 3. badischen Feldartillerie -Regiments Nr . 50 an . Gestern vor¬
mittag nahm Seine Königliche Hoheit den Vortrag de§ LegationsraiS
Dr . Seyb entgegen und erteilte von 10 Uhr an den nachgenannten
Personen Audienz: dem Bezirksarzt Dr . Rittstieg in Breisach, dem
Postmeister Schoenlc in Stockach, dem Finanzamtmann Ehrler in
Freiburg , dem Betriebsinspektor Kleinbub in Lauda ; ferner dem Pro¬
fessor Dr . Oncken an der Universität Heidelberg, einer Abordnung der
Hardtstiftupg in Welschneureut, bestehend aus dem Vorstand PfarrerBrau « unhi dem Inspektor Mayer daselbst , sowie dem Geheimen Hof¬rat Professor Tr . Schinzinger an der Universität Freiburg und demDirektor des Landesgefängnisses Freiburg Oberregierungsrat und
Major a . D . Kapp. Hierauf meldeten sich folgende Offiziere : Oberst,leutnant von Unger, Chef des Generalstabes des 11 . Armeekorps, bis¬her Kommandeur des 3. badischen Dragonerregiments Prinz Karl Nr .2L, Oberleutnant Hudemann von der Schutztruppe für Deutsch-Ostafrikaund Leutnant von Renz vom 1. badischen Leib-Grenadierregiment Nr .109 zur Uebcrreichung der Orden seines verstorbenen Vaters desObersten a . D . von Renz. Im Laufe des Nachmittags und Abends hörteSeins Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimerats Dr . Nicolaiund des Gehcimerats Dr . Freiherrn von Baba.

— Ministerpräsident Frhr . y. Tusch hat sich zu achttägigemAufenthalt nach Berlin begeben, um den Sitzungen des Buudes -rats Leizuwohnen .
+ Todesfall . Ein in weitesten Kreisen bekannter Schulumnu.Hosrat Dr . Friedrich Firnhaber . Oberrealschuldirektor a. D . , isthier gestorben. Firnhaber. der ein Alter von 72 Jahren erreichte,war gebürtig aus Wülfinghausen (Hannover ) wurde 1871Professor au derhöhere » Bürgerschule, späteren Oberrealschule zu Karlsruhe. 1878Vorstand dieser Anstalt . 1885 Direktor . Mit Hofrar Firnhaber istein ausgezeichnete : Pädagoge uud liebenswürdiger Mensch aus demLeben geschieden
□ Ge« erbevereiii Karlsruhe , e. v . Ter Gewerbevereiri veqrn -taltete am Samstag den 7. M. eine iffentliche Bersammlunz , i„welcher zu dem Entwurf des neue» Ortsstatuts für die Gewerbeschule

Stellung genommen werden soll« . Die Versammlung, zu der new »
hiesige gewerbliche Vereinigung« ! ihre Vertreter entsendet hatten , gab ^
in der ■lebhaft verlaufene» Berhandluryz der Ueberzeugung Ausdruck/d .rß der 8 2 des Entwurfs in der varycschlagenen Fassung, wonach die
Schulpflicht für Arbeiter bis zum vollendeten 18. Lebensjahre dauerm
soll, nicht die Zustimmung der beteiligten Kreise sinken werde . Diese'
Bestimmung würde larmentlich für solche Arbeiter unter 18 Jahren , _die »ach beendeter Lehre vom Laride , wo sie keine Gelegenheit hattep ,

•
eilte gewerbliche Schule zu besuchen, in hiesig« Stadt kommen , um als '
Eeselle in ein TrbeitSverhältnis zu treten , als eine Härte erscheinen. '
Dem jungen Arbeiter entgehe durch de« Schulbesuch wöchentlich eür
voller Tageslcchi». Das dürfte wohl manchen dieser jungen Arbeiter !/
abhalten , sich in hiesiger Stadt Arveit zu suchen. Sei nun ein solcher" '
Arbeiter gelnillt, sich der Schulpflicht zu unterwerfen/so stehe dem die
Tatsache gegenüber, daß dir meisten Arbeitgeber nur solche Arbeiter ,
einstellen, die keiner Schulpflicht mehr unterkiegen. Die sich vorzüglich,
betvöhrten Abendkurse für Geselle» gäben solchen Arbeitern , die ' keine
Gelegenheit hatten als Lehrlinge eine geluerbliche Schul« zu besuchen , ^immerhin Gelegenheit, ihre thevretischen Arrmtuisse zu erweitern . Die/ "''
Bersammlmig stellte deshalb den Antrag : Es möge im 8 2 der Zusatz
gemacht werden, daß obengenannte Arbeiter von der Schulpflicht durch ,den Schulvorstand ohne weiteres entbunden iverden können . Außer¬
dem trugen bis Vertreter der etnzeliien gelverblichen Bereinigungen ^
ihre Soniderwünsche vor . die !vir in einer Eingabe dem Stodtrat zur /
Kcmflnisnähme , übermittelt hckben . . .SS Hr1 « ,r «»pt de« alldeutsche»« ^ ertand «. Ter Vortrag '
in Mühlburg am 29. März findet nicht in den „3 Linden " sondern .im „Adler " statt .

± Zweiter Kammermusik- Abend. Am Montqg den 16 . März ,
abends 8 Uhr , veranstalten die Herren Kammermusiker Bühlmann ,
Sauberer , Müller und Kammervirtuos Schwanzara im Museumssaal )einen Schubert- Abend . Zur Aufführung gelangen Streichquartett
A*moIl op . 29 und Forellen-Quintett L.-ckur op . 114. Den Klavier¬
part hat Herr Hermarm Junker , Lehrer am Konservatorium , freundlichsi,übernommen, während den Kontrabaß Herr Kammermusiker Grüschow
spieleu wird, welcher dieses Quintett schön mit Rlottl , Richard Strauß '

^und Hans von Büloiv za Gehör brachte . Zwischen beiden Kammer «
' '

.
"

Musikwerken tvird die Konzertsängerin Fcl . Helen« Graf -Stuttgart '
einige- Lieder singen . Da das Forellen-Quintett zu den sonnigsten .

'
Werken Schuberts gehört und seit 1897 nicht mehr im sdammermufil-
Abend gespielt wurde, so steht - dem ' Zuhörer ein großen Genuß bevor. .
Karten sind in der Hofmnsikalienhaudlung Kuntz zu haben.

Z Pas - nge « ingedüßt. Zu der Nacht zum 1 . ds. erhielt . ein
25 Jahre alter Schreibgehifte im Hofe einer . Wirtschaft in der
Adlerstraße anläßlich einer Prügelei einen Stich in das . .Ange , so daß er nach der Klinik gebracht werden mußte lind sehr ) ,)wahrscheinlich ans dem verletzten Ange die Sehkraft verlieren wird .

' "
§ Wege« Hausfriedensbruchs und Widerstandes wurden zwe !

Arbeiter angezeigt, weil sie sich am 8. d M. widerrechtlich im Warte- .. .faal der Lokalbahn aushielten, der Anftorderung . sich zu entfernen . ,keine Folge leistete » und. als die Polizei gerufen wurde , sich wider -.
'
,,setzten und eine » Schutzniann mißhandeltrlt . • -

§ Diebstähle und Betrügereien . Am 4 . ds . wurde einem ledigen
Herrn in der GotteSguerstratze von einer Kellnerin sein Portemonnaiemit einem Hundertmarkschein enttoerrdct . — Am 7. ds . kam einer
Fabrikarbeiterin aus Bruchhausen in der Haptenstraße das Porte - ,monnaie mit 26 M abhanden. — Am 28. v. Ms . wurde einem Herru ., ^ein wertvoller Jagdhund , der auf den Namen Ramas hört , gestohlen . — .Ein angeblicher Studierender aus Rust erschwindelte , sich bei einem hie- )

'
sigeu Schneidermeister einen Anzug im Betrage ^ von ' 72 M.

Bereinigte Freiwillige Feuerwehren.
d Karlsruhe , 12 . März . Die Generaltzdrsammlung der ger¬

einigten Freiwillige« Fenenvchren von Karlsruhe fäud gestern, nachm.
6 Uhr im großen '

RÄchaussaak statt. ■Vor 'Beginn ' der eigentlichen.
Generalversammlung Werreichte Herr Bürgermeister Dr . Horstmann
die von der Stadt Karlsruhe gestifteten Ehrenzeichen für 40jährige bczw .
20jährige Mitgliedschaft . Es erhielten^die Auszeichnung:

A . Für 20jährige Dienstzeit: von der freiwilligen Feuerwehr
Karlsruhe : Josef Link, Schreiner, Jakob Ziegler, Wirt , Eduard Becker,
Küfer, Christoph Ullrich, Wirt , Leopold Schumann , . Faktor, Dr . Max .
Trehler , Hofrat ; von der freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe -Mühlburg : ,
Christian Bauer , Glaser , Johann Blöchle,>ZilimtermaNn ; von der frei- .
willigen Bahnhoffeuerwehr: Josef Schlemmer; von der freiwilligen
Feuerwehr Karlsruhc -Beiertheim: Ludwig Weber, Privatier , Hyronimus . ..
Butz , Landwirt ; von der freiwilligen Feuerwehr Kftrlsruhe -Rüppurr :
Christian Jakob Kiefer, Landwirt , Wilhelm Schäfer, Fabrikarbeiter .

B . Für 40jährige Dienstzeit: von .der fteiwilligen Feuerwehr der
Maschinengesellschaft : Wilhelm Küpferle, Modellschreiner .

Bürgermeister Dr . Horstmann wies in seiner Ansprache auf die '
großen Verdienst« hin, die sich die freiwillige Feuerwehr seit ihrem Be- .
stehen um die Sicherheit und Wohlfahrt 'der Stadt erworben hat . Die
Stadtverwaltung habe es gerade wieder beim letzte» Brande dankbar
empfunden, mit welch unermüdlicher Kxaft , persönlichem Mannesmut ) ^jeder einzelne Akann der fteiw. Feuerwehr selbst unter Einsetzung seine? , ))
Lebens sich in den Dienst der Allgemeingut gestellt habe. Er hoffe , daß

' " '
die Erinnerungszeichen die Dekorierten ' rwch recht lange an die im . .
Feuertvehrkorps verlebten Stunden erimwrn werden, aber auch an den) '
Geist der guten Kameradschaft , der ' allezeit im Korps geherrscht habe. .
Der erste Kommandant, Schlachter , sprach namens der Dekorierten , so - ^wie des gesamten Korps herzlichen Tank für die Auszeichnungen sowie ^die aufmunternden Worte des Herrn Bürgermeisters aus und schloß mir,) .,
einem begeistert aufgenommenen Hoch auf die Stadt Karlsruhe .

Zu Beginn der eigentlichen Generalversammlung , die alle drei '
Jahre stattfindet , sprach Kommandant Schlachter aller : Mitgliedern, ,
der Freiw . Feuerwehr für ihre aufopferungsvolle Tätigkeit in der ver- .
gangenen dreijährigen Amtsperiode herzlichen Dan ? aus . Er gedachte . ,
sodann der im Laufe der drei Jahre verstorbenen . Mitglieder und . .
Förderer der Feuerwehr in erster Linie des Erößherzogs , zu deren, ,
ehrendem Andenken sich die AMüssenden

' von ihren Sitzen erhoben. Der .^hierauf von dem Adjutanten Nunlist erstattete Tätigkeitsbericht er- .
wähnte vor allem ebenfalls den Tod des Großherzogs , er erinnerte .,an die Angliederung der Feuerwehren der eingemeindeien Orte . .
Rüppurr , Beiertheim und Rintheim , die als weitere Kompagnien dem )
Kommando der Karlsruher Feuerwehr unterstellt . wurden , an das
glänzende 80jährige Jubiläum , bei dem die Grotzherzogin Luise dem
Korps eine neue Fahne stffteie . Der Bericht erwähnte ferner alle ,
wichtigen Vorkommnisse im Korps, das einen Bestand von 300 Mann . ,
aufweist, so die Hilfeleistungen der Feuerwache , das Ausrücken der ein-
zelnen Kompagnien zu Bränden und Ucbungen, die Stellung von
Wachen usw . In den letzten zwei Jahren rückten die Feuerwehr ,45 . .Mal , die einzelnen Kompagnien 8 Mal zu Bränden aus . Nach dem' -
Kassenbericht , den Kassier Heck erstattete, betrugen die Einnahme » vom
1 . März 1905 bis 1 . März 1908 8153 M-, me Ausgaben 7869 Jl . Der
Bermögensstand von heute 22174 M . Die Einnahmen des Be-
gräbniskassea-Bereins betrugen 10900 Jt , ■ die Ausgaben .10157 der Vermögensstand 53 386 JL gegen einem Ver » .mögerMantz von 51 366 Jl am 1 . März 1905. Die AnSrüstnnsskassezeigt eine Einnahme von 9164 JL , der eine- Ausgabe von 8596 J ( j .gegenübersteht. An Wachgeldern wurden . «t d-n letzten drei Jahren

'
7435 Jl vereimmhmt imö 7448 JL verausgabt . Nachdem dem Adju¬tanten und dem Kassier für ihr. Mühewaltung gedankt worden war, )erklärte der erste .Kommandant Schlachter das Korps für aufgelöst. Zu - .gleich sprach er die Hoffnung aus . daß auch hei der Neuformierung des '
Korps wieder alle sich melden mögon . Gott zur Ehr , dem Nächsten zurWehr . Der Kommandant Maß die Gencrokversammlnng. nachdem derzweite Kommandant Heußler ausführlich Bericht erstattet hatte über die /Tätigkeit der Wehr bei dem letzten Brande, ' mit einem Hoch mif denGroßherzog. — Nach der Generalversammlung vereinigte sich die 2.
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Kompagnie im „Darmstädter Hof " zu einer solennen Feier . Hierbei
wurde dem langjährigen Adjutanten Schumann seitens der Kompagnie
in Anbetracht seiner großen Verdienste um das Korps ein Ehrengeschenk
überreicht, für welche Aufmerksamkeit Kamcrcch S «hmnann seinen ver¬
bindlichsten Dank zum Ausdruck brachte.

RuS den Nnchbarlander « .
Kerrenakl , 11 . März. Gestern früh ist in Bernbach das

Anwesen des Messerschmieds Knll abgebrannt . Gerettet wurde
nichts ; 4 Schweine und eine große Anzahl Hühner sind mitverbrmmt .
Die Bewohner müßten aus dem Schlaf geweckt werden, um ihr Leben
3» retten .

= » Bubendorf (Baselland) , 11 . März . Aus ganz gering ,
fügiger Ursache gerieten am Montag abend auf dem Tanzboden
zwei funge Burschen aneinander . Plötzlich ging der eine der
Streitenden aus dem Tanzsaal auf die Straße , holte einen Back-
stein, kehrte wieder in den Saal zurück und schlug seinem Gegner ,
der sich fröhlich im Tanze drehte, mit dem Stein auf den Kopf,
daß dieser blutüberströmt zusammeubrach und bewußtlos aus
dem Saale getragen werden mußte . Der Zustand des Verletzten
wird als sehr bedenklich bezeichnet. Der jähzornige Schläger ist
verhaftet.

Gerichtszeitung .
• Durch Operation das Gedächtnis eingebüßt . Im „Mannh .

Gen .-Anz. " ! : n wir : Zwei Arbeiter namens Adler und Vogelmann
gerieten in Streit . Als der letztere mit einer Latte zum Schlage aus¬
holte , langte Adler nach einem Pflasterstein und warf mit diesem furcht¬
baren Wurfgeschoß nach seinem Gegner , der mit zertrümmertem Schädel
bewußtlos zusammenstürzte . Er wurde sofort ani anderen Tage nach
Heidelberg, ins akademische Krankenhaus gebracht, und da höchste Ge¬
fahr für sein Leben bestand, wurde er . durch das Mannheimer Gericht
dort vernommen . Heute weiß der nach dreimonatlichem Krankenlager
wieder Geheilte weder etwas von den Vorgängen am Abend de?
Streites , noch von seiiner eidlichen Vernehmung in Heidelberg . Die
Angaben , welche der Verletzte in Heidelberg machte, sind aber so prä¬
zise, daß nicht daran zu zweifeln ist, daß sie bei vollem Bewußtsein
gemacht wurden . Selbst daß das Gericht bei ihm am Beite war , weiß
er nicht mehr. Durch die Operation ist ihm anscheinend die Erinner -
» ng an die Vorgänge völlig ans dem Gedächtnis entschwunden. Das
Gericht sah unter diesen Umständen davon ab , den Zeugen zu ver¬
eidigen und sprach den Werfer des Steines frei , da Notwehr ange -
rwmmen wurde .

-j- flchern , 11 . März. Ein Fall , der nicht geringes Aufsehen
erregt , beschäftigte das hiesige Schöffengericht . Bürgermeister
B e u t t e r von Stadt Kehl hatte sich vor dem genannten Gerichte
wegen Jagdvergehens zu verantworten . Die Anklage
warf ihm vor, sich dadurch gegen § 292 des Reichssträf-
gesetzbuches vergangen zu haben, daß er auf dem fiskalischen
Hafengelände bei Kehl unberechtigt Hase » geschossen habe.
Die Verhandlung ergab , daß Beutter tatsächlich 9 H a s e u ge¬
schossen . sie verkaufte und den Erlös für sich verivendet hat.
Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen Jagdvergehens zu
150 Mark, wegen Jagens ohne Jagdschein zu 20 Mark Geldstrafe
nnd verfügte die Einziehung des bei der Tat verwendeten Gewehres ,
Jagdhundes nnd Rucksackes.

stck Chemnitz , 11 . März . (Tel .) Heute vormittag fand
vor dem Kriegsgericht die Verhandlung gegen den Major z . D ,
v. Tettau vom Bezirkskommando Plauen wegen Betrugs und Ur¬
kundenfälschung statt. Nach Verlesung der Personalien wurde die
Oeffentlichkeit aus Gründen des militärischen Dienstes ausge¬
schlossen . Das nach anderthalbstündiger Beratung verkündete
Urteil lautet auf 1 Jahr 7 Monate Gefängnis und Ausstoßung
aus dem Heer«. In der Begründung wurde ausgeführt , daß bei
dem Verurteilten man es mit einer moralisch minderwertigen
Person zu tun habe , die zwar für ihre Handlungen verantwortlich
gemacht werden müsse, aber infolge erblicher Belastung an Ge-
dächtnisschwäche leide .

Telegramme vcr «Bad. Presse".
----- Berlin , 12. März . Zu dem alljährlich stattfindenden

Botschafterdiner hatte das Kaiserpaar gestern eine Reihe von
Einladungen ergehen lassen . Bei der Tafel saßen sich die Maje >
stäten gegenüber. Der Kaiser saß zwischen der Gemahlin des
österreichisch-ungarischen und der des amerikanischen Botschaf¬
ters , die Kaiserin zwischen dem österreichischen und dem englischen
Botschafter.

= 3 Werks«, 11. März . Die in der belgischen Presse aufge¬
tauchte Nachricht, der Prinz von Wales nnd seine Gemahlin
beabsichtigten, in etwa 14 Tage» den Berliner Hok zu besuchen,
wird hier für unzutreffend gehalten , weil ;u dieser Zeit
der Hof gar »licht in Berlin anwesend sein wird. Hingegen ist in
engeren Kreisen bekannt geworden, daß der Prinz von Wales die
Absicht hat. Ende März seinem Kürassierregiment ,
Graf Geßler in Köln - Deutz , einen Besuch abzustatten .

--- - Berlin , 11 . März . Me Grafen Albrecht und Wilhelm
von Hohenau, die Söhne des Grafen Friedrich von Hohenau, di"
beide als Leutnants dem Regiment Garde du Corps angehören,
haben einen längeren Urlaub nachgesucht, der ihnen aus 9 Mo¬
nate erteilt worden ist. Die beiden Offiziere sind Neffen des
Grafen Wilhelm Hohenau, der jetzt durch ehrengerichtlichen , vom
Kaiser bestätigten Spruch , zur Entfernung aus dem Offiziers -
stände verurteUt worden sein soll. Die „Nordd. Allg. Ztg ." kann
zwar auf Grund einer Anfrage an zuständigerStelle bestimmt er¬
klären, daß ein ehrengerichtlicher Spruch gegen den Grafen
Hohenau bisher nicht ergangen ist .

et . München, 12. März . (Privattel . ) Der Prinzregeut
hat anläßlich seines heutigen Geburtstages insgesamt 78 Straf¬
gefangene begnadigt. Unter den Begnadigten befinden sich auch
zwei zu lebenslänglichem Zuchthaus Verurteilte .

= Kopenhagen, 11 . März . Der Reichstag bewilligte end¬
gültig die Anschaffung eines Unterseebootes.

= Stockholm , 11 . März . Der Reichstag ermächtigt das
ReichSschnldrnkontor , falls es nötig werde, Schatzkaffcnwechfel
im Betrage von 40 Millionen Kronen zur Verfügung der Reichs¬
bank zu stellen .

st . Petersburg , 12 . März . Me Blätter melden überein¬
stimmend: Es gilt nunmehr als sicher , daß Präsident Fälliges
im Anschluß an seine Nordlandsreise dem Zarenhofe einen Besuch
abstatte« wird und zwar ist dieser für die erste Hälfte des Monats
August vorgesehen .

— Warschau, 12 . März. Die Agrarbewegung nimmt
aller Orten zu. Bei einem Zusammenstoß zwischen Bauer » und
Militär wurden 2 Leute getötet und mehrere verwundet.

----- Sofia , 12. März . In der hiesigen katholischen Kirche
wurde eine Kongregationsverordnung verlesen , wonach künftig
gemischte Ehe» seitens der katholischen Kirche als ungültig be-
trachtet werden. Diese Entscheidung wurde getroffen, um jede
ungleichmäßige Praxis in Ehesachen in der katholischen Kirche
z« beseitigen.

_ ff ab tfäig ffrelTe «_
— London , 11 . März . Dcc englische Reg ' krung über¬

mittelte . wie die Wiener „Polit . Korresp .
" erfährt , in Ausfüh¬

rung der Absichten deS Staatssekretärs Grcy den Mächten den
Vorschlag , daß für Mlizedonien ein Generalgonverueur , Christ
oder Muselmann, für einen festgesetzten Zeitpunkt ernannt werde .

----- Rom, 11 . März . Wie die „Agencia Stefani " meldet ,
empfing die Regierung heute vormittag aus Sansibar ein von ,
Schisse „Caprcrä " überbrachtes Telegramm , welches besagt , daß
der Stamm der Suliman mit Unterstützung von Leuten des
Mullah in der Nachbarschaft von Tjclib am 29 . Februar einen
anderen Stamm angegriffen , dreißig Leute dieses Stammes
getötet und das Bieh weggetrieben habe . Die italienischen Be-
satzungcn von Merca und Djelib griffen die Räuber am 3 . März
an, wobei vierhundert Angehörige der Sulimanes , sowie sechzig
Leute des Mullah fielen ; auf italienischer Seite wurden zwei
Askaris verwundet und einer getötet.

Der König von Spanien in Barzelona .
<= Barcelona , 11 . März . König Alfons stattete heute in

Begleitung des Ministerpräsidenten Maura und des Marine¬
ministers Ferrandiz dem österreichisch-ungarischen Geschwader
einen Besuch ab . Er wurde auf dem Admiralsschiff von Erz¬
herzog Karl empfangen und blieb eine Stunde an Bord , wo ein
Frühstück stattfand.

Bei dem Frühstück brachte König Alfons in Beantwortung
eines Trinkspruches des Admirals Ziegler einen solchen auf den
Kaiser von Oesterreich aus . in dem er daran erinnerte , daß er
ein Enkel des Erzherzogs Karl und stolz darauf sei, Habsburger
Blut in seinen Adern zu fühlen.

Abends reiste der König mit dem Ministerpräsidenten und
dem Marineminister nach Madrid zurück. Der österreichische Bot¬
schafter und eine Abordnung österreichisch- ungarischer Offiziere
haben sich ebenfalls dorthin begeben .

— Barcelona , 12 . März . Hier geht das Gerücht, daß
gestern früh im Außenhafen eine Explosion erfolgt sei, durch die jedoch
nur geringer Materialschaden verursacht wurde.

Ein hiesiges Blatt bestätigt die Nachricht , daß gestern früh gegen
3 Uhr am Quai Artaracanas , an einem um diese Zeit gänzlich Menschen«
leeren Platze , ein Explosionskörper, bestehend auS einem Eisenrohr und
der- Sprengladung in einem Kanalisationsrohr , zur Entladung ge¬
kommen sei. Die Behörden sollen die Spuren der Explosion vertuscht
haben und vollständiges Stillschweigen über den Vorfall beobachten.

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Paris , 11 . März. General T'Amade telegraphierte

gestern abend , daß die Truppen bis zur Kafpa El Ahmed , dem
großen Verwaltungszentrum der Stadt Mzab vorgerückt seien
und nur beim Ueberschreiten der Höhen von Sidi -Bur Beker ge¬
ringen Widerstand gesunden hätten. Mehrere Teile der Stadt
yätten sich nntrrworsrn und die Bevölkerung kehre zu friedlicher
Beschäftigung zurück.

= Tanger , 11 . März . Nach einer Meldung aus Rabat hat
der Maghzcn entgegen der bisherigen Annahme nicht die Absicht,
sofort eine Mahalla nach Fez zu entsenden , um dort seine Au-
torität wiederherzustellen. In Tanger hat diese Meldung einen
schlechte« Eindruck gemacht , da man hierin einen Beweis erblickt,
daß der Maghze» unfähig ist, die hafidische Bewegung wirksam
zu bekämpfen. Ein junger marokkanischer Beamter erklärte
einem Berichterstatter, daß der Maghzen vor allem das Ansehen
des Sultans an der Küste und in den angrenzenden Gebieten
befestigen wolle . Die Ereignisse arbeiteten übrigens für Abdul
Asis . Die lUnzufriedenheit der Bevölkerung von Fez mit dem
gegenwärtigen Schreckensregimcnt nehme immer mehr zu.

= Tanger , 12 . März . Briefe aus Städten des Südens
und aus dem Inner « bringen die Nachricht , B i g s o o s ( ?) , ein
S ch e r i f, der in seinem Distrikt großen Einfluß ausübt , sei
zum Sultan ausge rufe » worden .

Nachwirkungen der Polen - Borlage .
8t . Warschau , 12 . März . (Privattel .) Die Erregung der

Polen gegen die ansässigen Deutschen nimmt einen revolutio-
nären Charakter an.

In Lodz wurden gestern an 200 deutsche Fabrikarbeiter
von etwa 600 polnischen Arbeitern überfallen und blutig gemiß-
handelt. Erst als mehrere Fabrikdampfspritzen gegen die Polen
vorgingen, ließen diese von ihren schwer zugerichteten Opfern ab .

Auch auf den Straßen Warschaus werden bekannte deutsche
Fabkikleiter und Geschäftsleute vom polnische« Mob tätlich in-
snltiert. Die meisten deutschen Klubhäuser und Wirtschaften
haben ihr Personal mit Revolvern versehen . Da die polnische
Straßenpolizei sich passiv verhält , haben die Deutschen eine De¬
putation an den Generalgouverneur gesandt.

Handel nnd Berkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 11 . März . ( Offizieller Bericht.)

Bei ziemlich ruhigem Verkehr rwtierten heute : Brauerei Schwartz,
Speyer 125 .50 G . , Portland -Zementwerke. Heidelberg 149 .25 B . , Zell -
stosiabrik Waldhof Aktien 315 .25 G . und Zuckerfabrik Waghäusel Aktien
131 . 90 G.

WiihDiaschinen, ^ ^ H

■ k . Fahrräder ,
Schreibmaschinen,

erstklass. Fabrikate bei

irgMappes LL'Ä
Reparaturwerkstatt«.

PT flPITNFR’S Hatlager, Kaiserstrasae 141, Karlsruhe.QLUbllflLD Velourhute ln verschiedenen Qualitäten
neuester Aiodeartikel , schönste Farben and Formen , unverwüstlich .
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Anszug ans den Standesbüchcrn Karlsruhe . ,
Eheaufgebote : . _7 . März : Paul Wottge von Peterwitz , Schneider hier, mit Frieda

Siebert von hier . Otto Lindmayer von Karlsbach, Metzger hier, mit
Barbara Unterzuber von Atzenrod. j

Auswärtige Todesfälle. IWJf !
Eckartsweier . Johann Härter , Schwanenwirt alt , 56 I . a . ;
Markderf . Emil Lang, Stadtrechner , 63 I . a . >

Wafferstanv des Rheni ».
Konstanz . Hafenvegel. 11 . März. 2,83 m 10 März. 2,82 m.
Hchusterinsel , 12 . März. Morgens 6 llfic 1,83 >«.
- «hl, 12. März . Morgens 8 Uhr 2. 47 m.
Alarau . 12. März. Morgens 6 Uhr 4 .34 gest . 0.14 in.
Mannheim , 12 März. Morgens 6 Uhr 4.04 >».

Wergnügungs- und Aereins -Kvzeiger.
<DaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.) ;

Donnerstag den 12. März : „ ;
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .

r'
\

pentschnat . HandlungSged .»Verband . 9 Uhr Sienographieunterrirbt . ‘

„Franke» eck" . Täglich 8 Uhr Konzert der Damenkapelle „ Metropole " .
Gewerbeverein . 8 % Uhr Vortrag . Saal 3, Schrempp.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung
Männerinrnver . 8U . Männerabt . , Ztrlthlle . 6U . 2 .Tamenabt . , Oberrlsch.
Schwarzwaldvereiu . VereinSabend i . Moninger , Konkordiajaal , Vortrag .
Turnsemeinde . 8y 2 Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophienftraße .
Ber . f. Handlnngskommis v . 1858 . Versammlung im Landsknecht. '
Verein von Bogclfreunden . v Uhr Wochenversammlung im gold. Adker -

Zu den am 15 . März stattfindenden Synodalwahlen hcr
die „ Liberale Bereinigung in der Badischen Landesjynagogc"
nachstehenden Wahlaufruf erlassen :

Die Wahlen zur Synode stehen unmittelbar bevor. Unstr»
Liberale Vereinigung ist nicht für die Wahlen gegründet. Si >
wird darum ihre konstituierende Versammlung erst nach dies«
abhalten . Sie würde jedoch ihre Pflicht verabsäumen, wenn si«
zu einem so wichtigen Vorgänge , wie es gerade die jetzige
Synodalwahl ist, nicht Stellung nähme.

Glaubensgenossen! Unsere badische Landessynagoge steht bi;
jetzt in Deutschland mustergültig da. Ihre moderne Organisation
die weitgehende Fürsorge der Gesamtheit für die minder
leistungsfähigen Gemeinden bei voller Wahrung der religiöse ,
Selbständigkeit und nicht zuletzt ihre soziale Wirksamkeit werde »
auch von den außerbadischen Israeliten anerkannt. Unser Ober«
rät und unsere Synode erfreuen sich der Achtung aller Bekennt¬
nisse unseres Landes und des freundlichen Entgegenkommens de»
staatlichen Behörden. Wenn auch sowohl in religiöser als u
bürgerlicher Beziehung noch vieles zu wünschen bleibt, dürfe»
wir doch zuversichäich hoffen , auf dem bisherigen Wege zu immer
befriedigenderen Zustände« zu gelangen.

Diese Hoffnung würde jedoch sicher vereitelt werden, wenn
die kleine, aber rührige Partei maßgebend würde, die sich nach
den religiösen Zuständen des Mittelalters zurücksehnt, die nicht
den Fortschritt , sondern den Rückschritt , oder, was dasselbe
bedeutet , den Stillstand will, die darum kaum die Alten sestzu-
halten vermag, die Jungen aber völlig abstößt.

Wir haben gewiß nichts dagegen , wenn die Anhänger dieser
Partei für sich und ihre Kinder das Heil auf ihre Weise suchen,
auch nicht, daß Oberrat und Synode , wie schon seither, sie darin
unterstützen . Uns aber sollen und werden sie nicht hindern,
nach unserer Ueberzeugung zu leben. Wenn sie in jeder
Abweichung vom Hergebrachtenein Verbrechen gegen die göttliche
Ordnung sehen und davon den Zusammenbruch des ganze« Baues
des Judentums befürchten , wenn sie kein Vertrauen zur Jugend
habe» und überall nur Abfall und Uebertrittsgelüste wittern , s
haben wir eine höhere Meinung von dem Wesen und der An¬
ziehungskraft unserer Religion und einen festeren Glauben an
lhre Notwendigkeit und Dauerhaftigkeit.

Glaubensgenossen! Gebt den unfriedlichen und unduldsame»
Männern , die unsere oberste Religionsbehörde unjüdischer
Bestrebungen beschuldigen und zu sagen wagten, durch ihr
Werk werde das Judentum mit Stumpf und Stiel in
Baden aus gerottet , die richtige Antwort . Der Oberrat
will das überkommene Gebetbuch wegen seines hohen Wertes durch
Ausscheidung oder Änderung der gänzlich veralteten Bestand¬
teile auch für die Liberalen erhalten . Über die Berechtigung
und Notwendigkeit deS Vorgehens des Oberrats hat uns gerade
die maßlose Agitation der Gegner vollends die Augen geöffnet .
Ob nun jene Stücke vom Kantor in der Synagoge und von den
einzelnen bei der Privatandacht in der einen oder andern
Fassung vorgetragen und ge ' prochen werden» ist für uns keine
Lebensfrage; darüber wird ein Kampf, womit man ängstliche
Gemüter zu schrecken sucht, nie und nimmer entbrennen. Auch
im Religionsunterricht mögen die Orthodoxen für ihre Kinder
ruhig das alte Gebetbuch beibehalten . Dagegen verlangen wir
Liberale gleiches Recht . Wir werden daher unter keine»
Umständen dulden, daß unsere Kinder zu ihrem eigenen
Schaden und zum Schaden der ©oamtlieit fernerhin in der
Schule nach dem alten Gebetbuch unterrichtet werden, und wir
wollen sehen , wer im Linde Bähen uns dazu zwingen wird.

Glaubet übrigens nicht , daß es den Gegnern allein um
das neue Gebetbuch zu tun ist, daS ja nach den bestimmten
Erklärungen des Oberrats niemandem — keinem einzigen
Erwachsenen und keinem ein . igen Schulkinde —
aufgenötigt werden darf . Die Absicht ist, unsere besten Männer
aus der Leitung der Landessynagoge hinauszudrängen , um die
orthodoxe Alleinherrschaft zu begründe« oder doch jeden Fort¬
schritt zu verhindern . Sie wollen den Gewissenszwang und
uns Liberalen , die wir ihn in voller Uebereinstimmungmit
den Mitgliedern des Oberrats v e r a b s ch e n e n , werfen sie ihn vor.

Wählet darum Männer , deren friedliebende und gerechte
Denkart ihr kennt , Männer , die nicht lediglich das einseitige
Parteiinteresse und nicht nur das eigene religiöse Bedürfnis im
Auge haben, sondern das allen Gemeinsame Hochhalten ,
die einträchtig mit dem Ob . rrate Zusammenwirken wollen und
bereit sind , ihn in seiner Fürsorge für die verschiedenen
religiösen Richtungen zu unterstützen .

Wählet Männer , denen als heilige Pflicht gilt, „mit Treu »
und Eifer " , aber auch „mit Liebe und Duldsamkeit " an
den bevorstehenden schwierigen Aufgaben mitzuarbeiten , wie es
die Synode bei ihrem erstmaligen Zusammentritt im Jahre 1894
dem unvergeßlichen Fürsten , dem wir die Synodalverfassung
verdanken , feierlich gelobt hat .



Mitglied des
Rabatt - Sparvereins . Carl Schöpf Marktplatz «

Alle für

Frühjahr und Sommer 1908 erschienenen Neuheiten
m

Damen -Kleiderstoffen
Blusenstoffen

Damen -Konfektion
Kinder -Konfektion

sind m reiciistör -A -ias -walal fü .x 3©d .©a Geschmack zia . nied .erst ©xi . ^ reLeexi vorrätig . MS

LtbeüsbkdürfüiSsttti« Karlsrilhe.
Die A« »zahl « ng der Dididenide erfolgt morgen Kreit « gde« IS . März , vormittag» von 8—12 Uhr «ad nachmittag» von 3—6

Uhr, für die Nummern der neuen Marbenbücker von 5001 di » 5400 anunserer Kasse Zähringerstrahe Rr . 47 gegen Vor,eigen de» neuen
MarkenbucheS._ _ 3779

Mieter- u. vauverein Karlsruhe
e. A . « . ö . K .

Am e »«« t«t de« 1». « ä» , f . 3 . , nachmittag » h«l» z » hx,findet im E «f« Ramack die

Ordentliche Generalversammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1. Bericht de» Borstaade» mit Vorlage der Bilanz Gemimt- und
Verlust-Rechnung , welche in unseren Geschäftsräumen, Ettlinger-
straße Nr. 8, eingesehen und vom 13. I. Mt», an in Empfang
genommen werden kann.

»2. Bericht des AuffichtSrat » mit Antrag auf Entlastung de» Vor¬
standes und AufnchtSra!».

3. Vorschlag zur Verteilung de» Reingewinne».4. Wahl von 6 AusstchtSratSmitgliedern . 3571 .2.25. Ausschluß säumiger Mitglieder
6. Behandlung etwaiger Anträge (solche müsse« bi» Dienstagden 10. I. Mt», best» Vorstand eingereicht sein).

■W" Der Eintritt tst » nr Mitgliedern gegen A « »w«1» gestattet .
Karl », « he, de« 6. Mär, 1908.

Dev Vorstand.

füll
■

Direktion : G. Münzer . 8940

Auf vielseitig»!! Wunsch spielt die Ungarische
Magnaten - Kapelle heute abend in der

Weinstube.
Anfang 8 Uhr . Eintritt frei !

Rcßmat „ Frankeneck “
tff (Ü0Udi Konzerte brr 2402

Damenkapelle Metropole .

Rur «ach 2 Tage .

Restauration Binkeie , MM . W
Heut « abend 8 Uhr : 89280

Franko » !» ■ Truppe «

Donnerdtag den 12 . Mär , 1908 :

Rartsrune
KaiftrstraHe 188 .

9W Preis « der Plätze :
80 , SO und SO Pfg.

Abonnenten , Vereine , Kinder
und Militär Ermäßigungen.

Jeden DounerStag
neue » Programm .

Programm RT &Ä
Pflicht NN» riebe . Dramatische

Handlung.
Lhaneser Spiele . Da » Schiffrrstechen .
Im « aseaduft . Flötrnsolo.
E » war einfach eine Nnbesenuen -

heit . Sehr humoristisch .
An» der Serie : ttm die Welt 1«

Automadil . Auf hoher See . Die
Ankunft und Abfahrt in Nrw-Fork.

Brieftorzett « . ». vp . „ Schützen ,
liefet " . Blastu» : Fritz Werner.
Musik von Eyster. 8745

Bägel im Rest .Herrliche Naturaufnahme.
Ada , n« an» »er Hochgei« nicht»

wnrd «. Sehr erheiternd.
Baklmond nnd Sonnen finster « i».

Großartiger BerwandlnngSfilm. mit
herrlichen Farbraeffckten auSgestattet .

Dnwlmrdeilea jeder Art ttSÜSSSfSflgR

SehvarzwildverelD
(SakL Karlsrvki )

Donnerstag den
12 . März 1908

im Moninger
(Konkordiasaal ).

Vortrag : Von der Rasseinalpe
über d . CUrideastock ins LinthtaL

(kanfm . Verein Hamburg )

Bezirk Kirfsrehi .

Jede « Donnerstag «den »
Venammlnng im Re ^anrant
„ Landsknecht " (Zirkel ) altdeutsches
Zimmer. _

BtmiinJqtlsradei
Karlsruhe .

Heute DannerStag , adend »
0 Uhr :

Wochen -Versammluno
im Brrein- tokal „» oldenerAldler *.
3495_ Der Verstand .

Vekanntmachnng .
Die Aufimhme in die Sophi« rschnbe betr .Die Anmelduntzen für das an Ostern .1908 Begtrmenöc neue

Schuljahr der Sophienschule werden in der
Lindeaschule (Kriegstraße 44 . IV . Stock , Zimmer Nr . 24 ) ,Hildahou» ( Scheffelstraße 37 . Hl . Stock ) und
Mühlburg (Hardtstraße 8 . ehemaliger RathauSsarrl)

am Damstag de» 14. März d. I . , vormittags 8—13 und nachmittag»2-—4 Uhr, entgegrngenomme«.
Anmeldungen nach dem 14. März können nicht mehr berücksichtigtwerden.
Di« angemÄdettm Schülerinnen oder deren Eltern haben sich zur

Entgegemwchme wviterer Mitteilungen <m Samstag de« 21 . März d.I -, vormittag » 8— 12 und nachmittags 2—4 Uhr in denjenigen Schul-lickalen eirtzptfindM. in welchen die Anmeldung erfolgt ist.
Die Gophienschule hat den Zweck, schulentlchsene Mädchen imÄlter von 14— 17 Jährei : in weiblichen Handarbeiten auszubilden .Der Unterricht umfaßt im l . JahrrslurS Hanbnähen , Maschinen¬

nähen, Musterschnrttzeichne», Weißsticken und Flicken , im H . Jahres -
kurS, Kleidermmhen, Mufterfchr>ittzcichnen und Buntsticken rmd wirdin wöchentlich 30 Unterrichtsstunden erteilt .

Auswärtige Schülerinnen können nur ausnahmsweise bei geringer
Schülerzahl und genügendem Raum ausgenommen werden. Ter
Unterricht ist für hiesige Schülerümen unentgeltlich; auswärtige habenmonatlich 2 JC Schulgeld zu bezahlen.

Karlsruhe , den 7. März 1908 . 8508
Der Stadtschulrat -

Dr . Gerwig .

Verfteigernna .

Apollo-Mer
3461 KBrlarab «, 10.8

Marienstrasse 16.
Dir.r Carl Dlenneier .

- • -

Riesenprogramm
Tom 1.—15. ntrs 1*08 ,

tiglieh abends S Uhr :

Freitag de« 13. d. Mt »., nachmittag» 3 Uhr, » malirnstr . 14s».
Eingang Karlstraß «, werden au» Nachlaß und wegen Umzug versteigert:

1 golden« Herren -Taschenuhr mit schwerer goldener Pauzerkette,
1 silbern« Taschenuhr , 2 antike Brotkörbchen, 1 alter Pfeifenkopf in
Meerschaum und Silber . 1 Miniatur -Gemälde, diverse Rippsachrn
( Figuren , Basen , Krüge usw. ) . 3 versilb. Vorleglöffel u. Pfesfermühle.
3 luchter , 2 geschnitzte Vasen, 1 Danchirschgeweih , 1 Salonlampe ,2 Gasampeln , 1 Gaslampe mit Zug , 1 Chaiselongue mit Kissen, 1
hochfein« moderne Dalongarnitur in Seidenplsisch und große« Dpiegel-
umbau in Mahagoui . 1 Hausapotheke, 1 kleines Tischchen, einige Bilder ,1 Kanapee, 6 Stühle , 1 Spiegel ustv . Jagdgewehre : 1 hahnenloser
noch bereits neuer Drilling , Kal . 16 und 8 .Halbmantel mit neuesten
B««rS Patentverschluß ( Ankauf über 400 <M ) , 1 hahnenlose Büchs¬
flinte mit Doppelflinten -Wechfelrohren, Kal . 16 , und 11 Jagdmesser,
1 Registrierkasse „National " ( neu , AnschaffungSpr. über 1000 M ) ,
1 schßne» Lsisterweibchen mit 6 Gasflammen . . 3868
2.2 J*. Hosimann , Auktionator.

M « Mms -Mchmn .

J . Vogel .

2 enal . Bettstellen m. Roste«,nnd best. Matratzen ., rachitisch « . Marmor , Wasch¬
kommode mit Marmor nnd
Spiegel -Aufs . m. Kachel -Einl .»1 Haudtuchft .. alle» hell «nßd .polt .. % Schrank mit Aufs .. 1
Vertiko « . Spiegel -Aufs ., 1
« lüfchdiman, 1 deff. Tisch , 4
best . Stittzle 1 Kiichenschrank,
IKüchenttsch , 2 Hocker. IWand -
dretsi , ist » m de« dilliae «
Brei » von N04

Mt.
sw verkanfe« , mit 2 Feder -
»etten , echt rot , 80 Mk. höher
tt< Lud. Seiter, SUrftc. 7,

MSbel- Mit» vetteu-yg««.
Billig zu verkaufen :

1 vollständiges Bett . 1 Kleide »,
schrank. 1 W« schk»mm,de , 1
Kommod «. 1 Nachttisch, 1 vier-
eckiger Tisch, aller noch sehr gut
erkalten. 89878

Zu erfr. Kaifer -AAea 71, 2. Bl
Ich setz« einige Möbel de« Ber -

kanfe au» , «- a. : Chaiselougue ,Bücherschrank m. Vorhang, » eckig .
Tisch, alle» neu, massiv, eiche hell,
Smyrna -Beitoorlage, 8 Tische, groß.Ltbr. Kaste«, Kommode, eiserne Bett¬
stelle m. Steil. Mattatze, EiSschrank.
Ssiamm. Garkochherd, GaShängelampe .
Dorfenster , 1.40X84 , Süchrngrite u.89346 .6. l N ' eiusir . 28 . III , lk«.

Ein Küchenfchrank
« . ein Bertiko

Mig »N dertaufeu . 89008 .1
Küppnrrarstr . 2. II .

. Grün« tzof".

Feinst gewässerte

Stockfische
empfiehll B9314.2. 1

I . Koftrer , Schillerst » . 33 , L
(Mitglied de» Rabatt -Sparverein »).

§tuns ! 54
Wegen großen Warenbedarf» er¬

zielen dir Herrschaften hohe Preise für
getrag. Herren - « . Damenkleider .
Schutz«, « tiefet u . s. w. 88878
BlminMin ». Markgraseustr . 17.

Heirat .
Kinderlose Witwe wünscht wst ält

desierem Herrn betreff » spät. Heirat
bekannt zu werden . Off. u. Nr. 89296
an die tzirved . der »Bsid. Presst ' .

Heftoren ' " rot{tbetnts
mit

Fahrrädern aller Systeme werde»
gfältig und billigst ausgeführt ,

uner empfehle meine patcntamt -
ttschützte ___ _Lnftpnmpe *MU

im Fatzrradratzme » eingedant
und läßt sich i« jeder Fahrrad leicht
einfüge «. 3939*

F UafnloM Mechaniker und
. MvlLlvl , SahrradtzSndl .

Karlstraß « 20 ._
Wcißiliihcrm NW.L
« . Damenwäsche » auch wird Repa¬
ratur -Arbeit angenomnren . LS32S
« chützenstr . 44 . Hth , 4. St , lk«.

Bäckerei . ^
Fn einem Ausflugsort , liniwe: :

Karlsruhe , ist ein schönes Böckerri-
anwese « mit Hof u . Garten , ein; ,
am Platze, sofort krankheitSh. unter
beste» Bepingmigeu zu verkaufe« .
Schöne Gelegenheit zur Heirat mit
vermögend: Mädchen dort . Okf . u .
Nr. 88886 a . d. Exp. >b . „Bad .
Preffe "

._
Bäckerei-Verkauf.
Gutgehende Bäckerei inKarlsruhe ,

80 bi » 100 Mk. Tageseinnahme, ist
mit einer Anzahlung von 15 dis
20000 Ml . sofort »* verkaufen .

Gest. Offert, unt . Nr. 89144 an die
Exped. der . Bad. Presse' erb. 8.2

Bäckerei-Verkauf
Wegen anderweitigem Unternehmen

verkauf« »»eine auf» beste eingerichtete
gutgehende Bäckerei in hiesiger Stadt
unter günstigen Bedingungr«.

Offerte « unt« Nr. 89345 an die
Expedition der «Badischen Preffe ^.

Am Freitag de« 12 . März , mittag » 2 Uhr , und 14 . « ärz ,morgen » 0 Uhr » « erd« ich an» dem Nachlasse der vor » >»«» »k»i»,ALhringerstraße 12 :
1 Garnitur , bestehend auv 2 Buffet» 1 Ausziehtisch, 2 Fauirnil »,1 Säule » 6 Polsterstühle, 1 Zicrtisch , 1 Sofa , l Sosaüberdau.1 Rauchtisch. 1 »weite Garnitur , bestehend ans 1 Sofa , 1 Fauteuil,6 Polsterstühle, 1 Tisch, 1 Damenschreibtisch , 1 Zieriisch mit Elefanten -
zähnen , 1 Etagere, ferner 1 Etagere mit Spiegel, 1 Galonlampe,Säulen , Ständer , gr. Basen, 1 antiker Silberfchrank , 1 Etagere ,1 Vertiko , 1 Sofa , 1 Bücherschrank , Bilder. 1 antiker Tisch, 1 Näh.
Maschine, 1 Paneelbrett mit Spiegel, 3 Baurrntische , 1 VorplatzmSbel,ein» und zweitürige Schränke, Kommode, Tische, Stühle , 1 Lüfter,2 Kronleuchter , 1 Küchenschrank. 1 Anrichte , 1 Eisschrank, 1 Gasherd,2 gr. Salonteppiche, Vorhänge, Portieren , Silber , alte» Porzellan,Kleider, Weißzeug, 2 Betten, Nachttische, 1 Spiegelschrank, 1 Toilette,rndtuchhalter, Waschkommode und versch . andere

gegen Barzahlung versteigern .
Dit Garnituren werden erst am 14. März versteigert , die Gegen¬

stände find noch all« sehr gut erhalten. 23o5a .3.3
Heihelveri » im Mär , 1908.

Kotal , Mckifenrat .

SkWr-Wrkns.
Gutgebenhc », «ltrenommierieS

Dttailgefchäft am hiest^e» Platz
ist unter günstigen Bedingungen
an tüchtigen , solventen Kauf¬
mann zu verkaufen . Sichere
Existenz.

Gest . Offerten unter Nr. 3898
an di« Exped . der » Bad . Prefle "
erbeten . 3.1

_ _ loren .Ein Sellovogen ist am Montag
abend aus der »aiserftr . vom Markt -
platz bi» Dragonerkaserne »erkoren
gegangen . Gcg . Belohnung abzuged.89350 Wache, Drag .-Kasern «.

Hanvtäschchen
Inhalt am Mittwoch Bormittagim Kirkel, zwischen Ritter- u. Wald -

sttahe. Abzngeben gegen Belohn-
ung 89347

Lesttngfir . 2» , II . Stock.

Zll häufen ge|udjt
Stühle, Schreibtische, Ausziehtisch.Aktenschrinke für Bureaueinrichtung .

Offerten unter Nr. 39« an d,e
tztzped . dn »Bad. PreGtz * 2.1

Kompl . Anssteuer , 1
bestehend au» 2 hochhäupt . Bettladen ,2 Rösten , 2 Matratzen, 2 Polstern .
1 Waschkommode u . 1 Nachttisch mit
Marmor , 1 Chiffonnier, 1 Tisch ,
Eichenplatte , 4 Stühlen , 1 Vertiko.
1 Küchenschrank, 1 Küchentisch , 2
Hockern , alles nußbaum poliertzu
dem billigen Preis von 240 Mk.
Sentzertstr . 2. pari ., nächst Schlachth.

M , p nck» sn>
°E

eine sehr schöne Holzwand » 2,90 «
hoch, 4,50 m laug ; ferner 1 Küchen¬
schrank mit Scheibe », 3 versch.
Ti che, 1 Kommode , 1 stzenster -
trttt , 1 gestr. Bettstelle ; alle » ge¬
braucht . Kaiser,ir . &0 , III .

CI« Lchla sof«, 3 rote Dra¬
perien m. Vorhäng , 1 Waschkommode
mit Marmor, 2 Bette» , 3 Tische, 1
Gasherd m. Tisch, 1 Herd (Ureiser ),
1 Fauteuil m. Einrichtung, 1 Zug-
iampe zn verkaufen . 89872

Zähringerstrahe 40 . 2. St .

Wq» Wmißtl -
sind 2 grast « Heckkästg«, SteiliL
sowie ei» Ge angtschrank mit 10
Kinsatzdaner « billig zu verkaufen.

Kaiser - Passage 21 , 2 . St . r.

Eis . Dienstboten-Bett
mit Matratze , sowie Rastatt . GwO-
Herd und gebr. antrrhalt . Küchew-
schrank, « »erkanfo «. 89300

tzttuttzetmerstr . 7, IIL , r , )

:
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I
Randelsschulc % Rotlwmel

36 Karlsruhe nächst der Hauptpost.

I

Aeltestes Institut der Art am Platze .
Von kaufmännischen Vereinen und ersten Firmen bestempfohlen .

Beginn neuer Kurse am 1 . April er.
Gewissenhafte , gründliche und fachmännische Ausbildung zum

kaufmännischen Beruf. 392*-2 1
Kostenlose Stelleavermlttlnng . Man verlange Prospekt .
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Echte Schweizer — Stickereien
Blousen — Rohen — Kinderkleider

Ausverkauf nm 25- 501» Rabatt
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Beamtenfrau sucht ein Darlehen
von Selbstgcber gegen notariellen
Schuldschein , hohen ZiuS und Sicher¬
heit . Offerten unter Nr. 89343 an
die Expedition der „Bad. Presse " erb .

Versteigerung
von Gold -, Silber -, Nickel - und Stahlbesteckwaren

» L .7 . - M !H >UllMW
(Promenadewagen) wenig gebraucht ,
ist billig zu verkansen. 89857

Friedeniiraße 26, lV.

Kegen UmjNß !ii8 .z.vkrkuchk
> Schränke , Kanapee , 2 vollst. Betten,
mehr .neueSecararmatratz . Spiegeln .
693 -4 Jollhsiraße 2», 4. St .

beginnt 3336

Donnerstag den |2, Atärz 1(908 , nachmittags 2 Ahr.
Karl Strieder , Kuiserfiruje 36 .

Konkurslager- Ausverkauf
bestehend in Hanufaktur - , Wctss - , H oll - uud Kurzwaren ,Bändern , Spitzen , Borden und sämtlichen Damen -
Putzartikclin Haushaltungsgegenständen u . a . mehr .

Da das Lokal bis zam 15 . März geräumt sein muss , werden sämtliche
Waren zu jedem annehmbaren Preise abgegeben.

Der Verkauf beginnt Freitag den 13 . März » morgens 8 Uhr . 89332.2.1

W. o*

g «K>5 - ®

des Kai
Göthestrasse23

Fuhrnis -Verfteigerung.
Freitag . 13. Mär, , nachmittag » 2 Uhr. werde» im Auftrag«t«er Herrschast im AuktionSlvkal

Hcrrenstratze 16
öffentlich gegen bar versteigert :

2 Chiffonnier , 2 eintür . Schränke , 1 Vertiko , 1 Diplom.-Schreibtischmit Aufsatz, 1 Tafelklavier, 1 Diwan mit Unibau . 1 Diwan , 1
Chaiselongue , 1 Schlafzimmer - Einrichtung , hell, 2 Haar-Matratzen , L Nähmaschinen , 3 Bettst. mit Rost , Matratze n. Polster,Tische, 1 eis . Kinderbcttst . mit Matratze, 1 Kleiderständer , 1 oval.Goldspiegel , versch . Spiegel, Stühle , Bilder, Teppiche, 2 Bücher¬etageren, Linoleumlänfer, Lampen . 1 Hängelampe, 1 Standuhr mit
Glasglocke, 1 Regulateur, 1 Abwaschwanne , 1 Feldstecher , 1 Burcau-
stuhl, 1 Klavierstuhl , Blunienständcr, 1 Vogelhaus, 1 bad Fadnc,versch . Schäfte, 1 Lexikon , 1 Fliegenschränkchen ; ferner : bessereHerrenwäsche , Stiefel , gut erhaltene Herren- und Frauenkleidcr,Mäntel, Uniformröckr, Mützen, 1 großer Posten verschied . Bücher,Zeitschriften , « erichtvdücher. Landkarten «nd Bücher fürTouristen re., 1 Schlafsack, Schwitzbad -Kabinet m. Spiritus -lampe, derfch . Reiseartikel für Tonrtsten n. sonst noch vieles ,wozu Liebhaber freundlichst cinladct 89389

Joseph llisclimaiiii Ir .
Auktionator ,

"Ä”“”

Herrenstrasse 16.

Prima II.Hypotheken
mit Nachlaß zu verkaufen .

Gest. Offerten unter Nr . 3945 an die Expedition der „Bad . Presse ".

Existenz!
Tic Lizenz einer der schönsten,

besten und solidesten Reklame ist
sür Karlsruhe und Umgebung z«vertan en . Hoher Verdienst genau
nachgewicsen 89299

Nähere Auskunft im Hotel Lutz,
gegenüber dem Bahnhof; nur Freitag
den 13 . ds. MtS. . von 1 —5 Uhr .

Existenz.
Einer intet. Dame , welche im

Schneidern bewandert und über 1000
Mark Geld verfügt, ist Gelegenheit
geboten , ein feines Geschäft zu über¬
nehmen. Offerten unter Nr. 89258
an die Exped. der „Bad. Presse ".

Zunger,
wünscht sich mit ca. Mk . 5000.— an
nachweisbar rentablen! Unternehmen
evcntl . still z« beteiligen . Ge-
ichüftSübernahmc nicht ausgeschlossen.

Gefl. Offerten unter Nr . 3931
an die Expedition der „Bad . Preffe"
erbeten ._ 2 .1

Sür Münzensammler :
Ein Marientaler , sow . Schützen -

»ulden zu »erkaufe«. 69318
Maievstr. 11, 1 . St . r.

> 1MCK .
gegen prima Bürgsch. n . boh. Zins zur
Erweiterung eines Fabrikbetneb. als¬
bald gesucht evcntl . Beteiligung.

Offerten unter Nr. 89261 an die
Expedition der „Bad. Presse ".

WerleihteinerDamesvs. 100 Nik.
geg . gute Sicherh . Rückzahl. n . Ucbcr-
cinkunft . Anonym zwecklos. Off. unt.69324 an die Exp , der „Bad. Presse " .
z-r n . tan srsyTS ;
malige Vergütung au Kindes steckt
abgegeben.

Offerten unter Nr . 89309 an die
Expedition der „ Bad. Presse ".

Kinderbettfteüe ,
g neu , eleg., für nnr 12 M. zu verk.69373 Douglasftr . 30 , Port.
H »NRNgl kleiner , für 6 Mark

Mj zu verkaufen.
69328 ZLHriugcrftr . «2, 3. St .

Ein noch gnt erhaltener Kinder¬
wagen ist billig zu verka« ,en .
69327 Horkstratze :»2. 4- S t

Hobelbänke , starke, große, ».Bil¬
lard», neue, mit zu verkaufen .
89225.2,1 Werderstr . «8 , 1 . St .

2.1Such« jungen, echten

Foxterrier
( mindestens 6 Wochen alt).

Angebote nebst Preisangabe unter
Nr . 3935 an die Exp . der „Bad. Pr ."

Passend
sür Brautleute !

Eine komplette Aussteuer, be¬
stehend an» : 2 hochhänpttge «
Bettladen, 2 Faxon-RSsten, 2
Matratzen » 2 Polstern» 1 Nacht¬
tisch » 1 Wasch ommod«, 1 Chif¬
fonnier» 1 Kommode » 1 Tischmit Eichenplatte » 4 Stühle «, 1
Küchenschrank , 1 Küchentisch, 2
Hockern » 1 Spiegel . Alle» nuß .
bau,» poliert , zu dem billige«
Preis von 350 Mark. Stach
llebereinkunst Teilzahlung ge¬
stattet . 68971

Waldstraße 22. Lade«.
billig abzugeb-

Schlosierei
Printz , Gartenftraße 10 . 69384

ftktt tti . iti . lii abzugtbn .
686953 .3 Lachnerstr. 1» , V. r.

Orotzlmzogl . tiofUeatc
zn Karlsruhe .

Donnerstag de« 12. März 1008.44« AboimeiiiriitS -Vorsteuung»er
Abt. 0 (graue AbomieuieutSkarten)

oder :
Die feindlichen Müder.

Trauerspiel mit Ehören in 4 Akten,
von Schiller.

weiter der Aufführung - DcrJniendant
Personen :

DonnaJsabella, Fürstin
von Messina . . M . Flauendürst '

Don Manuell ihre (Fritz Herz .
Don Cesar / Lohnet *)
Beatrice . . . . Mel Ermarth .
Cajetan . lRittcrimGe- ( Joseph Mark.
Berengar,/folge Don ( Wild . Kemps.
Manfred, J Manuels |HNesse>träger
Bohemund .l Witter iml Hugo Höcker.
Roger > D

°
n
'

\ -̂ raiiz Äabl.
Hipolyi , J t£;lau f Max Schneider .
Diego , ei» alter Die¬

ner der Fürstin 28 . Wassermail ».
Lanzelot,i « oten / ^ ^ ix Krones.
O ivier . / 'ÖDtfn ■ \ « ie,ur. Heinzel
Mittet im Gefolge de? Don

Manuel . . . H» go Bauer : c.
Ritter im Gefolge des Don

Eesar H. Benedict . L Schneiderrc.
Tie Aeltesten von Messina . Knaben.

Herolde .
Die Handlung geht in Messina vor .
*) Don Cesar : Gustav Kenne

vom Tüaliathcatcr in Hamburg
als Gast !

7 ^ hk . tznd, «ach 7*10 Aßr .
/ tasse-Lr« (fau«o 1 - 7 Phr .

Mittel-Preise .

Färberei Printz
65 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen Überad . 1030

Jean Eissel ,
Kaiserstr . 150 , Tel . 335

empfiehlt 3417
Holl. Schellfische. Kabeljau,
gewässerte Stockfische , Kisch ,
kotelett », M e r lau» zumBacken
Rotzungen, Tnrbot», See¬
zunge« , Tafel - Zander,
Rheinsalm. Lachdsorelleu »

frische Kelche«.

Kifch-Räucherware «, Kisch-
Marinade ».

MatjeS-Heringe,Malta -Kartoffel«.

KranzSfische Poularden ,
Junge Gänse» Kapaunen,

Hahne ».
Nene 3947

W- n- Gemiise-Ksnserven
mit 10#/o Rabatt

(doppelte Rabatt -Marke«)
Feinste getrocknet« Früchte .
NeueSüd -u , Dessert-Früchtc
(Blut -Orangen, frische Ananas ),

Bittere Orange «.
Rabatt-Marken .

10 Z. in gr. Konfektions ,
gcschäft tätig , empfiehlt

sich in u. außer dem Hause . Nähert69301 Angartenstr . 81, l.

IAl» KW 1
erhalte» bessere Herrn . 68386
10.6 Sophiens !r . 41 , 2 Trepp.

I
Wigt» Lehm

für Klavier und Woline
zu zwei Knaben . Offerten mit Preis
angabe unter Nr. 3938 an die Expeo .
der « Badischen Presse ".

Eine größere Anzahl eiserne

Riemenscheiben,
sehr gut erhalten, ein- u . zweiteilig ,
werden abgegeben und wollen Reflek¬
tanten unter Nr. 3926 Nachfragen
richten a» die Exped. der „Bad . Presse ".

Zu verkaufen :
bereits noch neuer, grauer Kinder-
liegwage «, schöner Bodenteppich
und Aquarium . 69u4l

GSthestraße IS», HI, links.

Buchhalterin -Gesuch.
Luche für mein Mode- « . Mannfakturtyaron- Geschäft per

sofort oder 1- April a . c . eine tüchtige Buchhalterin , welche mit
der einfachen Buchführung und etwas Korrespondenz vertraut ist.

Damen aus der Manufaktur-, W . ißwaren» u . KonfcktionSbranche
bevorzugt . 3948

Vorzustellcn Samstags oder Sonntags, evtl . 2. Stock.
Jakob Löwe , Adlerftratze 182.

Carl Pfefferte
Kröprinzenstraße 23

Telephon 1415
empfiehlt täglich

lebendfrisch rintreffcnd:
echte holl . Angel -

Sch eklsische ,
Kabettau , Merlans ,

Rotznnge « , Scholle « ,
Ost. Soles « . Turbots ,
Rhein - u . Wesersalm ,

feinfte iPidjniKr,
per Pfund 8 HD Pfg.

Rheinhechteu .Karpfeu .
frisch gewässrte Stock¬
fische, Rheinba ckfische,

ff. Ukl-Wükl,
aus eigener Mastanstalt,als :

französ . Welschhahnen
und -Hennen , Pou -
laide », Kapaunen ,

junge Gänse , Enten ,
Hahnen ,

Suppen - «. Frikafiee -
hühner .

I' i . fit
mit 10 % Rabatt .

Diverse Sorten
püifinte u. nwinintt

Fische.
Kalttat! 3944

in verschiedenen Preislagen .

Maskenkostüm, hübsch , sof. z .leih .
ges. f. Samstag add . Off. u.Nr.69385
an die Exp . der „Bad. Presse ".

mit Braniitweiubreniierci,
Bierverbr. nachwcisb. 400

H .» ist sof . mit kl. Anzahl , zu verkauf .
69095.3.2 Ruf . Glnckftr. 0.

Wegen Umzug verkaufe ich unter
Garantie gutgcarb. Stoffdivau v. 30
u. 33 Mk., Hochs. Kameltaichendivan
v. 43, 48, 54 Dtk. an, .in größter
Auswahl, versäume dad . niemand diese
seltene Gelegenheit . « . Udiir . Tapez ,
Schützenslr . 5«, Magazin im Hof. V.
1. April adSchützenftr. 53. 69161.3.2

1 Ein prachtvoller» KameUaschen-
dlwaa, ganz neu. wird umständehalb,
billigst verkauft . Altes Kanapee
wird in Zaiiliiug angenommen .
69338 Bür,erste . 16 . 1 . St .

Ottomane )
neu , solide Arbeit (Moltonbrzug) ver¬
stellbar , habe billig abzngebe».

Hermann Wolf , Dekorateur,Marien ssraß« 62. 69287

Billig zu verkaufen :
1 Singer - RLhmaschine» 1 pol.

Tisch und Stühle. 69386
« ilhelmstr. 8, 4 Stock.

Anzukchen von 2 llhr an.
Pahrrärtir neu , mit Freilauf u . Rück»
JÜUII QUCl , trittdrcmse unt. Garantie
umständehald . billig zu verkausen.
89348 S »hrtngorstr . 39,1 .

Ein gut
erhaltener

mit Gummi ist preiswert zu verk.
69385 . « ottedauer -r . 3. IV.l Geige
mit Kasten. > 9323

Rheinstratz« 48 , II.

Ia Cigarre Übertretung ;,
Leistungsfähige Fabrik sucht mög¬

lichst eingcführten Vertreter , der
b.ei Spezialisten und Kolonialwareu-
geschästen bekannt . Refer erwünscht.

Offerten unter Nr. 69020 an die
Exped. der „Bad. Preffe" ._ 3^2

NepräsemationSsähiger Herr für
eine patentemtlich geschützte Reklame-
fache . konkurrenzlos , gesucht . , Nur
in Reklame eingcorbeitcte Herren, die
Erfolge aufzuweiscn haben , wollen sich
melden . Vorzustellen 69336 .2.1

Uhlandftraße 12, parterre.

n
für die Gas- und Wasserlcitizugs -
branche werden gebucht.

Offerten unter Nr. 2379a an die
Expedition der „Bad . Presse ". 2 .1

Schneiber - ^ esna, .
Ein Großi ückmacher auf Stück

und ein Wochenarbeiter finden
dauernde Bcschäsligung . bei 69320
Fried . Beiehel , Schneidcrinstr.,

Hsrlchstraße 30.
Schuhmacher ,

junger, auf Sohle » und Fleck , per
sofort gesucht . 69388.21

Körnerstraße 22, 1. St .

3923
2.1

Kutscher *
Gesuch .

Win gnt empfohlener, kräf¬
tiger Kutscher im Alter von
ca. 25 Jahren wird per t .
April, event. per sofort gesucht.

Ebersbergep S Rees,
89383Mehrere

Verkäuferinnen
sofort gesucht .

Raufhans Badenla ,
Göthestraße 23 .

A . WiiihtN
zu Kind und für leichtere Haus¬
arbeit gesucht . Schlafen zu
Hause Bedingung. Auch Mäd¬
chen direkt von Schule entlassen,
aber nur solche aus sauberer ,
achtbarer Familie möge» fich
melden zwischen 12 und 2 Uhr

Kaiserstraße 100 , II.
69304 Ziegler .

Setzerlebriing sucht
Buchdrueltercl Bönning ,

Amalienstraße 55. B9303

Lehrmädchen
i ans achtbarer Familie wer-
den gegen sofortige Bcr- 1
gntung gesucht bei 384 j

Josef Ettlingfcr .
Kaiserstratz « 48.
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vLNlLSSxUN ^ .
k'ür äie vielen Leiveise herrlicher leiluuhme an dem uns

so schwer betroffenen Verluste unserer lieben , treubesorgten Mutter
sprechen wir aufrichtigen Dank aus.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
K. Maisch , Revident,3943 nebst Kindern .

findet sofort oder 1 . April ange-
■nehme Stellung - Gute Behandlung,
hoher Lohn . 89388

« maliensteaße 40 , parterre.
Zuoerl., gut empfohlenes Kinder -

89151.3.2 Garteustr . SO, Hl .

Limmermsäckrn .
Ei» solides Mädchen, das Zimmer¬

machen und etwas Bügeln kann , auf1. April gesucht . Zu erfragen vor -
mittags. 89091.3.2

Kaiserstratze 21» , 1. Stock.

W ZimniMeii ,
das nähen und bügeln kann , mi.
guten Zeugnissen , auf 1. od. 15. April
gesucht. Zu erfragen 3903

Westenvstratze 48 » II .

§u ZimllMlhkil .
bas nähen und bügeln kann, wird
für sofort oder später gesucht. Zu« fragen 3746*

Kaiserstratze SO , 2. Stock

Gut« Stellen
finden nnd suchen

iieri» Ni >Pkioot,
Li MI

Köchinnen » Stütze ,ZtMMer -, Küchen -, Kinder -
u. Mädchen für alle » , durch
Trau . Beiher ,
Bahnhofstraße Rr . 4 , neben der

Nowacksanlage . 89381

Köchin ,
tüchtige , in ein Gasthaus für sofort
oder 1. April gesucht . 2.1

Offerten unter Nr. 89341 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

B Suche sofort :
2 Restaurationsköchinn.,Herr-• schaftsköchinnen, 1 Kellnerin,

Mehrere Privatmädchen. 89370
1 Küchenmädchen sucht Stelle .
Bureau Böhm , Bürgerstraße 10.

Köchin gesucht,
welche gut bürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt.
3914,2.2 Westendstratze 36 .

Gesucht
Köchin , die bürgerlich kochen kann
u. ein Zimmermädchen auf 1. April .
88873.2.2 Krieg „r . 120 » 111.

Als Haushälterin
einfaches, älteres Mädchen gesucht ,
welches in allen Arbeiten u . Küche
tüchtig u. erfahren ist. (Hausfrauleidend) . Lohn M 30 puo Monat .

Offerten an Fra « Carl Breith ,
Pirmasens , Hauptstr . 2 . 2274g.

Bei hohem Loh »
sofort 3885.2-2

tüchtiges Mädchen
gesucht.

Näh. Louglasstr . 24 , II .

Gesucht per sofort 2 tüchtige

Dienstmädchen
gegen hohen Lohn . L928 .3.1

Beitanraut „ Eistraciit *1,
Karl-Friedrichstr. 30.

Solls , liiigts Maschen ,das selbständig bürgerl. kochen kann
» . die Hausarbeit übernimmt» in kl.
Haushalt Per 1. April bei gut . Lohn
gesucht . « artenstr . SS, HI .

Jüngeres MiidHcn
fleißig u. ehrlich, kann fsf. «intreten
Krouenstr . 47 . Bäckerei. 89018 .3.2

Küchenmädcben
i» Wirtschaft für sofort oder 1 . Aprll
gesucht. Offerten unter Nr. 89342
an die Expedition der »Bad . Preffe"
erbeten 2 .1

%m. iflüdjtn gefuiftt
auf 1 . April, das gut kochen kann
und die Zimmerarbeit pünktlich ver¬
richtet . Kaiserstr . 178, im Laden.
*8 ,V2 I ». Wohlschlegel ,

Papierhandlung u . Luxusware«.
Mjjiickon aus guter Familie, mit.pmvuji .il guten Zeugnissen , welches
dem Haushalt gut vorstehen kann,findet sofort Stellung bei zwei Per¬
sonen. 68999 .8.2Karl - Wilhelmstr . 14. 3. Stock .

Ein fleißiges , ehrliches , in der
^

erstchreneS DitNstMÜdchcH
findet gute Stelle . 69351 .3.1

Sophienstratze 116 . 3 . Stock .

Mädchen 93
B77

für Hausarbeiten tagsüber gesucht.Karl -Wilhelmstr , 40 « , I V . x.

Müeden gesucht.
Ein fleißiges Mädchen für sofort ,hat auch Gelegenheit , bürgerlich kochen

zu erlernen. 09380
Kaiser - Passage 13, 1 . St .

Ein Mädchen , welches kochen
kann und die HauSarbeit versteht ,
wird bis 1 . April gesucht . Gute
Behandlung zngesichert. 69361

Zu erfrag . Kriegstr . 100 , 4. St .
Ein brave », fleißig . Mädchen

findet auf 1. April gute Stelle
bei hohem Lohn . 69355.2.1

Näh . Luisenilraße 18 , part .
Ein ordentliches Mädchen zu

kleiner Familie aus l . April gesucht .
69360 .2.1 Hiibschftr . 22 . 2. St . r.

Anständiges, williges Mädchen
mit Zeugnissen bei hohem Loh » und
guter Behandlung sof . od. 15. gesucht .
89022,3.3 Dr . j . hramer ,

Steinstraße 11 .
Mädchen , solides , kräftiges per

1. April gesucht . - 89024.2,2
Hirschstraße 89 , parterre.

Anständ . Mädchen , welches sich
den Häusl - Arbeiten, gerne unterzieht,
findet auf 15 . März

' oder 1 . April
gnte Stelle . 89035.2.2

Hirschstratze 75 , 2. St .
Zu einzelner Dame wird für 1.

April ein junges, solides Mädchen
für leichte Hausarbeit gesucht. Etwas
Kochen wäre erwünscht . 89023 3.2

Adlerstratze 1« , 4. Stock.
Auf l . April ein tüchtiges Mäd¬

chen, welches bürgerlich kochen kann
und in Hausarbeit erfahren ist (neben
Putzfrau) gegen hohen Lohn gesucht .
88591 .3.3 « oellhstr . 20 , lll .

Williges , fleißiges Mädchen
sür sofort oder später gesucht für
ruhigen Haushalt . 89157

Körnerstraß « 0, 3 . St .
Anständig, solides Mädchen f. kl.

Haushalt per sof. gesucht . 89307
Kronenstratze 27. p. , im Lad.
Ein braves, fleißiges Mädchen

findet gute Stelle zu kleiner Familie
sür gleich evtl- 1. April. Zeugnisse
erforderlich . 89319
. Vorzustellen Herrenstr . 46 , II .

Ein fleißiges, ordentlich . Mädchen
für Küche u. Hausarbeit zu kl. Familie
(2 Personen) auf 1 . Avril gesucht .
89313 Adlerstratze 17 , 3. Stock.

Zn kleiner Familie wird auf 1 .
April ein braves , tüchtiges Mädchen
kür alle Hausarbeiten gesucht .
89087 .3.2 Friedenstr . 1 « . 3. St .

Mädchen, das bürgerl . kochen u.
Hausarb . verricht, kann, bei hohem
Lohn u . gut . Behandl . auf 1 . April
gesucht . Zu erfragen B906S

Adlerstraße la , 4 . St .
Tüchtiges, bräveS Mädchen , Nicht

zu jung, welches in allen Hausarbeiten
erfahren ist. in kleine Fauiilie mit
1 Kind gesucht . Gute Behandlung
(wie Angehörige ) und hoher Lohn
(Mr - 70—80) und Reisevergütung zu-
gesichert. Offerten, womöglich mit
Bild, an 2312a.3.3

Frau Architekt JPreefcel ,
Pforzheim .

Mädchen od. Frau
für morgens 1, mittag? 3 —4 Std .
gesucht . *

Sophienstr . 148 , 4 St . I.

iPHtswn &äf
Kaiseralle « 60 , parterre.

Pünktliche Monatvfra « z . 1 . April
von kinderlosem Ehepaar gesucht .
89367 .2.1 Werderstraße 37 , S. St .

Pünktliche Monatssrau
sofort gesucht . 20 Mk. 8937^

Karl - Wilhelmstr . 40 » , IV, r.

89858 Hirschstratze 75. ll .

fflodes.
Erste tüchtige perfekte
Arbeiterin

I (Direktrice ) bei hohem Salair |
zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Offerten unter Nr.
3851 an die Expedition der
. Bad. Presse". 2.2 |

Modes .
Tüchtige II . Arbeiterin , die

schon im Verkauf tätig war, für fein¬
sten Genre gesucht. Offerten unter
Nr. 3653 an die Exped. der „ Bad.
Presse ". _ 3.3

Lehrmädchen
oder angehende II . Arbeiterin
für seinen Damenpntz sofort
gesucht . 3906.2.1
Lmmy 8eboeb, Hmrchr 12.
ici

sofort gesucht . 3907.2.1
Werkitätte für neueFranentracht
Lmwx Lsbovk, Herrenstrahe 12.

Lehrmädchen
hat Gelegenheit , sich im Rahe » u .
Zuschneider » gründlich auszubildenbis 1 , April oder früher. 89282

Kaiserstratze 177, ll .
Ein braves Mädchen , welches das

Kletdermachcn gründl. erlern, will ,
kann sof . cinlr. bei 89051.3 .2
Frau 3 . Huber , Sophienstr. 16 , II .

Arbeiterinnen
für leichte Beschäftigung gesucht .89871 -2 -2 Zirkel 24 .

Hn
Junger . - strebsamer , selbständiger ,

fleißiger Mann , 28 Jahre alt , Tech¬
niker , bisher Leiter eines kleineren
Baugeschäftes , sucht bei einem beff .
Bangeschäite oder Architekturburcau
mit bescheidenem Gehalt Stellung .

Offerten sind zu richten unter
Nr. 86655 an die Expedition der
„ Badischen Presse" . 8 .6

50 Hüll . Belohnung
demjenigen , der mir eine frei werdende
Direktorstekle oder ähnlichen
Posten Nachweisen kann . Voraus¬
setzung bleibt , daß ick die betreffendeStelle erh. Zahlung erfolgt, sobald die
Stellung angenommen . Angaben mit
detailierter Auskunft über die Firma
unter Nr . 2048» an die Expedition
der „Bad. Presse" erbeten ._ 32

Junger Utaufmann,
militärfrei, auch im Baufach bewand.,sncht per 1 . April Stellung . 2.2

Offerten unter Nr . 69046 an dir
Exped . der „ Bad. Preffe " erbeten .

U
auf e. armen, jg., in alle» vorkomm.
Kontorarbeiten durchaus selbst. Kauf¬
mann, der eine» kleinen, körperl. Fehl,
hat. Such, ist angeh. Stenogc- und
Maschinenschr-, schreibt schön u . k. g.
Zeug », verweisen. Ders . reflektiert
auf eine dauernde Stellung bei vor¬
erst geringer Vergütung. 5.3

Offerten unter Nr. 68861 an die
Exvcd . der „Bad. Preffe " erbeten .

^ ri fearHelle» <Berudb
Friseur, der schon 2'/, Jahr gelernt

hat, sncht Stelle. Offert, u. Nr . 89156
an die Exped. der „Bad. Preffe " erb.

Milltk Skizcr
(Schloff« ) sucht Stellung .

Off» ten unter Nr. 89272 an die
Exped. der »Bad. Presse " erb. 3.1

Tüchtiger Mechaniker,
welcher eine Fachschule besuchte und
mehrere Jahre die Stelle eines Werk¬
meisters bekleidete, sucht passende
Stelle . Prima Zeugnisse stehen zur
Verfügung. Derselbe würde auch
später als Teilhaber eintreten.

! Ge fl. Offerten unter Nr. 89221 an
! die Exped. der „Bad . Preffe " erb. 3.1

Ein durchaus tüchtiger , soliderftut§cher,
im Fahren und Reiten sehr gut be¬
wandert, sucht Stelle bis 15. März
oder 1 . April bei einer Herrschaft .
Gute Zcngniffe stehen zu Diensten.
Offerten unter Nr. 89032 an die
Exped. der „Bad. Preffe" erb. 2.2

Suche für meinen Sohn , Schüler
der Untertertia, eineÜT Lehrstelle
ans einem kaufmännischen Bureau .

Angebote unter Nr. 89321 an die
Exped der „Bad . Presse " erb.

Für 17jühr. geb. Mädchen , ev. im
Schneidern u . Handarb . firm , mit

. Kenntnissen in Klavierspiel ». Franz .,
wird nach auswärts in feiner Familie

Aufnahme
gesucht , zwecks weiterer Ausbildung,
ohne gegen?. Vergütung - Familien¬
anschluß. Gefl. Offert, unt . 89311
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Buffet .
Kränket «, seither in Stellung,

sucht sich zu verändern» am liebsten
in feines Restaurant oder Casö zum
Anlernen am Buffet, würde auch in
feines Haus als Stütze gehen . Näh.
Sophienstraße 13 , ll. 69284

Junges Fräulein»
das perfekt englisch spricht , sucht
Stelle als Stütze der Hausfrau od.
zu Kindern.

Offerten unter Nr. 2375a an die
Exped . der „Bad. Presse " .

Stellung sucht sofort oder 15.
März ein anständiges

Mädchen
in kleinem Haushalt . Stelle , wo
Gelegenheit sich in> Kochen weiter
auszubilden, bevorzugt.

Offerten unter Nr. 69362 an die
Expedition der „ Bad . Preffe" erbet .

Suche für mein« Tochter
(16 Jahre alt ' , die momentan die
Kausm . Handelsschule besucht , eine
passende Lehrstelle auf kaufmänn.
Bureau . Off. m. Ang. d. Beding, u. Nr.89293 an die Exp . ver „Bad . Dresse".
Ällalerin sucht BeschSitignngfür
Lllisttkllll jeden Nachmittag . 3.3
68599 Näheres Roonstr . 21 , 4. St .

Eine fleißige Kran sucht Be¬
schäftigung im Waschen u. Putzen.
Näh . Sternbergstr . 8, ll . , l . »»" '

|Zu vermieten :!
Fabrik

in Ettlingen auf sofort zu vermieten
Offerten unter Nr . 3414 befördert

die Expedition der „Bad Presse ". *

Utolonialwaren« s
Geschäft altrenommiertes m . fester
Kundschaft ist p . 1 . April od . später
krankheitshalber in einer verkehrs¬
reichen Stadt a . Rh . m. gut . Um¬
gebung preiswert zu verm . Nur
Selbstreflektanten wollen sich mel¬
den unter Nr . 2305g . an die Expe¬
dition der „Bad . Preffe " .

Wt « p miniktkii
per sofort oder später mit 3 Ztm -
merwohnung in verkehrsreicher
Lage, für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandel geeignet . 8831 *

Näheres zu erfrag . Melanchthvu »
straße 2» im Bureau.

Saöttt — Kaiseriir. 23
mit schöner 2 Zimmer - Wohnnug
auf 1. Avril oder später zu vermieten.
2424* Näheres Kaiserstr . 23,2 . St .

Magazin»
vermiet. Ostenvstr . 7. 68043 .3 .2
Weltzieuftraße 4 ist eine Helle
Werkstätte, auch als Lagerraum
benützbar , auf 1 . April billig zu
vermieten . Nähere » Barten »
straß« 40 , I. 19184*

Sechszimmerwohnnng .
Waldhornstraße8, ITreppehoch ,

ist eine herrschaftl .Wohnung,6Zimmer ,
Küche , Bad , Veranda, Trockenspeicher ,
Waschküche , ans 1 . April zu vermieten.
Näh. daselbst Seitenb . 3. St . 8 M1U.6 .3

4 Zimmerwohnung
Gg.'Frievrichpr.S4 , 4. Stock,
3 Zimmerwohnnng

Rintheimerfir. 1, 4. St -,
schön modern eingerichtet .

Näh. im Bnrean Melauch -
thonstraße 2. 1654*

4 Zimmer-Wohnung ,
geräumig, mit Bad , Veranda , sowie
sonst. Zubehör, in gut. Hause, sofort
od. später zu vermiet ««. Näheres
« ngnftnstr . U , I . St . B8568.103

! Schöne Wohnungen
in vermieten :

| KwvanctrassalM . Stack , I
2 Zimmer, 1 Kftehe alt |
SpeicberanteiL

| Kaiserstrasse 57,2 . Stack , I
rechts , Seitenbau , zwtl |
Zimmer,! Kfleh*4 Xallar .

Bheicatrasse6la,4 .6teck , I
3 Zimmer, I Kftehe, |
1 Keller , Speicker -Aa-
teU .
Näheret aa erfahren !

j ia dar 2103 ».6.3
Brauerei Sinner. Grünwinkel .

Winterstraße 49 , in gutem ab¬
geschlossenem Hause , ist die .
sardeuwohnnng . sehr groß.» schön .e
Zimmer mit Alkov, Küche mit GaS-
Herd, Klofettinnerh- GlaSabfchl ., nebst
Zugehör auf 1 . April an kl . Familre
oder einzelne Person billig zu der-
mieten. Näh. 2. Stock. 892 ^ 3.1 .

Zähriugerpraße 106 , i . , ist ein
Zimmer »cbst Küche und Keller für
9 Mk. nionail. an einzelne Frau zu
vermieten . Näheres zwischen 9 — 11
und 1 - 3 Uhr. 8931222,1

4 ZiMer-Wchmz
Kaiserstratze 165 im 4 . St ., an
kl. rnh . Fam . auf 1. April zu verm .
Preis 675 Mk. 2146"

I .udwlg Bertsch . Hosiuwelier .

Wvk 3 zimMr . WshWng
mit Zubehör auf I . April oder auch
sofort zu vermieten . 3476 .6.4

Näheres Beilchensiraße Rr . 7 ,bei ckobi. Bortoluzzi .

Adlerstraße 18a,
Seitenbau , 1 Treppe, ist ein großes
Zimmer mit Küche (Glasabschluß )
sowie Keller sofort oder sväter zu ver-
niieten . Näheres im Manufaktur-
warenladen. 3937

Schwanenftr. 5
ist eine Wohnung , bestehend in
1 Zimmer nebst Küche an ruhiges
Ehepaar oder Witwe sofort oder oui
1 . Avril zu vermieten . Näh. bei Kran
Kietz das., 3. St . ( nachmitt .) 69379

und Küche p« 1
Avril»n vermieten .

Zu erfr. Rndolfstr . 17, Lad. 8 -" '

Donglasstr . 20 , Stb . 2 . St ., ist2 Zimmerwohnnng nebst Zubeh .
zu vermieten ._ 89167 .2.2

Durlacher -Rllee 36 , Stb ., 5 . St -,
ist eine 2 Zimmerwohnnng mit
Zubehör sofort oder aus 1. April
zu verulieten . Näh , pari . 69279.2 .1

Lnrlacherstr . 24 ist eine Wohn
« ng von 2 kleinen Zimniern, Küche ,Kellrran rnb. Leute zu13'/,M .monat >.
auf 1 . April zu vermiet - 69266.2 .2

Jollhstraße 14, 1 Tr . hoch ist 3,4 oder 5 Zimmerwohnnng ev.mit Zubehör, möbliert od- unmöbl .,
zu vermieten ._ 69363.2.1

Kaiserstr . 177 ist die Wohnung ,2 Tr . hoch (Balkon ) , 4 Zimmer ,
Küche u. Zubehör per 1 . Juni zu
vermiet . Näh . 3 Tr h. 88877.3.2

Karl -Wilhelmstraße 40 ist eine
Wohunng von 2 Zimmern und
Zubehör auf 1. Mai oder später zu
vermieten . Näh, das. 86288.10. l0

Kriegstr . 88, 2 . St . , Wohnung von
3 Zimmern , Mche u . Zubehör,mit Gartenaussicht, zu vermieten.
Näheres parterre . B8214

Lesfingstratze 9 ist eine Wohnung
mit Abschluß, von 2 Zimmern, Küche ,Keller , auf 1. April oder später zu
vermieten . 69245

Lesfingstratze 58 ist eine schöne
Wahnung von 3 Zimmern, Man¬
sarde, Küche u. Keller aus 1 . Juli
an kleine Familie zu vermieten . Zu
erfragen parterre._ 69281.2.1

Rheinstr . 38 ist im 3. Stock eine
schöne Wohnung von 2 Zimmer u.
Küche p. 1 . April od. 1 . Mai zu

vermieten .
Rüppnrrerftr . 58 , 3. St ., freund
liche Wohnung , 5 Zimmer nebst
Zubehör, an ruhige Familie zu ver-
mieten . Näheres parterre . 89310

Schillers« . 3 ist e . neu Hergericht .
Wohnung Zimm. , Mansard .,KücheKeller an ruh . Leute sofort zuverm. Zu erfr . 2 . St . 88947

Sophienstratze 39 , 2. St ., ist die
Beletage von 6 Zimmer , Bade¬
zimmer in ruhig. Hause a. 1. April
z« vermiete « . 83980.5.2

Näh, daselbst, Seitenb., 2 . St .
Stephantenstr . 32 , 4. St ., Seiten-
bau ist eine nette 2 Zimmer -
wohnnng mit Küche und Keller
für 240 Mark auf 1. April zu
vermieten . 3091*

Sternbergstr . 7» 2. Stock, ist eine
schöne 3 Zimmerwohnnng und
Zubehör auf 1 . April zu vermieten.
Näh - das. 2. Stock, rechts . 68628.2.2

Weltzieuftraße 4. Elle Sophien¬
straße » sind 2 schöne 4 Zimmer -
Wohnungen mit Bad u. Zubehör
sofort zu vermieten. Nähere»
Gartenstraße 49, 1 ._ 19188*

Weltzienstr . 33 , Part., schöne, große3 Zimmer » Wohn « «« mit Bad,Veranda u. reich !. Zubeh . wegzugs-
balber zum 1 . April zu vermieten .
Näh, part . rchts. 68453.7.5

Werverplatz 33 , Wohunng , zwei
Zimmern, Küche mit KochgaS , Kell.
u . Mansarde auf 1. April zu ver¬
miete « . Näh, i. Lad , das. 89308

Werderftr . 16 , 3 Tr . hoch, ist eine
4 Zimmer -Wohnung » mit Koch-
und Leuchtgas nnd Zubehör versehen,ans 1 . April zu vermieten. 68876

Winterstraß « ist eine geräumige
3Zimmerwoh » n«g aus 1 . April
zu vermiete «. Preis Mk. 340 .-
Mhrlich. 88979.3.3

Näherer Marienfir. 70, u»

Mühlbrrrg » Rheinstr. 8 , ist « n hell.
Zimmer nnd Küche sofort zu
vermieten . 89387 .2.1

WM- «. Sdilnipiner,
gut möbliert, mit 1 oder 2 Betten,
ans 15 . März oder spät , zu vermiet.
Näh . Waldstr . 5, 2. St . 68802.3.3

Gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten. 3819.3.2
_ Bachstraße 40 c, 2 Tr .

Ein gut möbliertes Zimmer ist
an einen besseren Herrn aus 1. April
-zu vermieten . Näheres 89329

Amalieustratze 28 , 3. Stock .
Auf 1 . April ist möbl . Zimmer

mit sep. Eingang zu vermieten - Näh.
Kapellenstraßo 8 , Part . 68958 2.2

Einfach möbl . Mansarden »
zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten - 87980 .5.5

Kaiserstratze 03 , 3 Trevpen.
Adlerstr . L Part., ist ein gut möbl .
Zimmer , in bester u . ruhigster Lage
der Stadt , mit ». ohne Pension (isr.)
zu vermieten . 69109 .2 .2

Adlerstratze 28 , 2. St ., schön möbl .
Zimmer per sof. auf 4— 5 Wochen
zu vermieten . 89326 .2Z -

Akademiestraße 57 ist ein unmöb¬
liertes Zimmer , auf die Straße '
gehend, sofort od. später zu vermieten.
Zu erfragen 1. Stock. 89664

« ahnhosstraße 50 , 1 Tr . hoch,
erhalten zwei jol. Arbeiter Kost « .
Wohnung um bill. Preis . B**" 3.1

« lnmenstraße 12 , 2. St -, Glas -
verschluß, zwei gut möbl. Zimmer
einzeln oder zusammen mit Penpon
zu vermieten . 89133 .2.2

Degenselvstr . 1, 3. St . lks . , ist ein
freundlich möbl. Zimmer an einen
Herrn od . Fräulein sofort od . später
billig zu vermieten ._ 68791 .4.4

Dnrlacher Allee 2, 1 Treppe, sind
ein großes , gnt möbl-, u . ein kleines ,
einfach mobl . Zimmer mit Klavier
zu vermieten ._ 89340

«ööthestr . 41 , 3. St ., rechts, ist ein
schönes möbl . Zimmer für 10 ßl
im Monat sofort oder später z«
vermieten ._ 69366

Karlstratze 85 , 2. St ., gut möbl. ,
schöne» Zimmer » auf Wunsch auch
Schlafzimmer , ist in ruhiger , feiner
Lage bei Beamten-Witwe billig zu
vermieten . 69353 .3 . 1

Kroucnstraße 47 ist ein Man »
sarde « »imm «r billig zu ver¬
miete «._ 89017 .3,2

Kurvenstraße 19 ist ein gut möbl.
Zimmer mit Pension, 3. Stock,
zu vermieten . Näh, part . 69286 .3.1

L- ssingstr . »5, 3 . Stock, ist auf
15. März oder 1. April schönes
Zimmer mit guter Pension bei kl.
Familie zu vermieten. 89224 .2 .1

Markgrafenstr . 34 , 3. St . rechts,
ist ein einfach möbl. Mansarden¬
zimmer mit Ofen an ord. Person
sofort zu vermieten._ 89302

Markgrafeustratze 85 , III -, ist ein
größeres, gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten._ 89317

Rndolsstraß « 23 , 3. Stock, rechts,
werden 1 oder 2 bessere Arbeiter in
Logis angenoniuien . 69195 .3 .2

Schesselstr . » 2, 3. Stock , rechts, find-
2 gut möbl. Zimmer auf 15. März ;
oder später zu vermieten. 69155 .2.2

Steiustr . 2 ist der 1. Stock von 5
Zimmer ans 1 . April zu vermiet .
MH. im 2. Stock ._ 69365 .2.1

Steinstr . i9 , Seitb . II , X Treppe
links, möbl . Manfardeuzimmar
zu vermieten . Preis wöchentl . 3 M.
mit Kaffee. 69369

Waldhornfir. 2 , 3 Treppen nächst
d . Schlotzplatz ist b . Familie ohrre
Kind, ein gut möbl . Zimmer sofort
od. später zu vermiet . B90718

Zähringerstratze 57 , Hth. , 2. St ..
,st ein gut möbl. Zimmer für sofort
od . 15. März billig zu veruiiet. 69309

Zühringerstraße 08 , III ., Ausg.
im Hofe, ist ein gut möbl., sreundl.
Zimmer mit oder ohne Pension
sogleich oder später billig zu ver¬
muten. 89184 .3.2

ß/liet 6e§ucns
Wohnung ,

3 Zimmer mit Zubehör, Ntögl . mit
Badezimmer,P . 1. od.15.April gesucht .
Weststadt bevorzugt . Angebote mit
Preisangabe unter Nr. 89868 an die
Expedition der „ Bad . Presst ". 21

Kinderl . Ehepaar sucht grräämlge2 Zimmerwohnnng mit Kammer
per 1. Juli , auch in schön . Hinterhaus
tStadtmitte ). 4. Stock ausgeschlossen .
Offert , mit Preis inu . 09337 an die
Exped . de^ . Bad . Preff e ". _ _

Kl. ruhige Beanitenfännlie sncht
3iam(c-SSi | nang , Sg «,

auf 1. Juli . Offerten mit Preis
unter Nr. 89298 an die Expedition
der »Lad. Preffe* erb.
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GUSTAV RAPP
Atelier für Zahnheilkunde und Zahnersatz

Karlsruhe, Amalienstr . 75, am Kaiserplatz.
Sprechstunden 9—12 und 2—7 Uhr. Sonntags 9—1 Uhr.

Schonendste Behandlung. — Massige Preise.

Karlsruher Mal- und Zeichenschule
Helmholtzstrasse 7

für Damen und Herren
verbunden mit Vorbereitungsklasse für die Gr . Akademie d . b . Künste

Portrait, Akt, Tier und Landschaft .
Anfragen and Anmeldungen sind zu richten an deren Leiter

Kunstmaler h , W . Plock .
889632 .2 Privatwohnung Karl - Wilhelmstrasse 40.

fl. Büiier 03ai3se

itaisEFStr. 114 „ , . ,
MW, . Htnentir. (FrOtijalirs- Xeutieiten )

in eleganter Ausführung3669 .2.1 zu billigsten Preisen .

KdMdMsniMM KarlMhe.

Täglich Eingang von Renheiten
für die FxjjhjzzhxS - SaisvN .

Koitfirmandcn ^ticTcl
in gvotzev Auswahl . 3352.2.2

Nur anerkannt öeste Aaörikate und Naßformen.

« Günstiger Gelegenheitskauf ||“ rar Handschuhe . »
Wegen Wegzug verkaufe ich mein Lager in

Glac ^-Handschuhen , nur beste Qualitäten ,
88831.2 2zu ausserordentlich billigen Preisen .

1?. Schmidt , Handscbnltmaclier , B
Sophienstrasse 37 . Kein Laden . 6

5 Pfund Mehl . . . I Mk.
5 Pfund Lehms Ir . 3 Mk.
1 Pfund vsmpGspßel 45 Pfg.

bei 5 Pfund ä 40 Pfg.
frischesGrahambrot 40 Pfg.

Conserv . Bohnen W ' "- 30 Pfg.
empfiehlt 3748.2.2E . Wegmann , jetzt %mm AS .

Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Eisenkonstruktionen, Laden- Facadfn
Glasdächer & Veran den etc . A

Ä . Schlachter . ^
KARLSRUHE.

Locomobilen i .4®0
Fahrbare Dampfkessel "giSJü?

gibt kauf - und mietweise ab : 6640a.52.32
Maschinen- Industrie Ernst Haibach , 9.-G.

Frankfurt a. HI. , Kettenhofweg 95.

Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
de» Hausstandes, Ledcurvers .-Abschl .-
Polizen, Hypothen :c. Rpto. 1039
lordert Ausdslmsr, Karlsruhe,
Bahnhofstratze 4. - Teleph. 2261 .

llWii -Uerjülils.
3 sehr gute Badeöfen für Kohlen¬

feuerung werden unter Garantie bill .
verkauft - 88684.3.3
Adlerstr . 28, Herd- u. Ofenlager.

Frühjahr -Saison 1908
Meine

MeH - M - AilzzteH« « -
ist eröffnet .
Besichtigung ohne Kaufzwang .

en gposS
.

Rosenbusch
Kaiserstrasse 137.

Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins .

en detail

Bern » 1 IHlt MM
und Nerviekfättigungen .

A . Füller, WM 13,
Telephon 1719. 2393*

Harmoniums
unter weitgehendster
Garantie liefert
ohne Preiserhöhung

gegen

Ratenzahlung
Raten von 10 Mark an ,
von den billigsten bis
zu den hervorragendsten
: : Marken I . Ranges . : :

Rabatt bei Barzahlung.
Prospekt bitte

zu verlangen .

H . Maurer, Hofi .
Harmonium- und Pianolager
Karlsruhe , r-

Ideal

(empfohlen Von der Frauen -Vereinig-
ung ) 3753 3.2

nebst Stoff zur eigenen Anfertigung
sind zu haben bei

Rudolf Vierer ,
« aiserstratze 153.

Grosse Badener
Geld -Lotterie
ZuGunstend Hamilton-Palais

Ziehung 25. April.
3288Bargewinne ohn .Abzug

45,800 M.
1 . Hauptgewinn r

20,000 M.
327 Gewinne :

15,000 H.
2960 Gewinne :

10,800 M
LOS ä IM,} PortoBl

'
ste 3oi(

versendet das General -Debit

J . Stürmer ,
STRASSBURG U .,Lingtstr .l07.
In Karlsruhe : 2182a.27.3

Carl « ötz ,Helielstr . il 15
H. Meyle, L. Michel, E . Flüge,

Chr. Frank, A . Stauffert .

m

X
a»

5
B*

o

-o

y
m

Stpichmascliine,
fast neu . billig zu verkaufen. 69110

Kaiserstr. 82 », 2 Trepp.

IV * Den Ansobluss "MF
an das hiesige Fernsprechamt zeige ich zur gefälligen Benützung ergebenst an.

Telephon Nr. 2555
Ernst Henning , Holz- u. KHleOMuilz,

Marieustratze Nr . 61 . 3853.2.1

Dessertweine
.

Wir offerieren , solange Vorrat , in Original-Gebinden von
16 Liter an :
Nr. 4142 Span . Grenache , weiss , süss , fein , ZU Mk. 0 .90
Nr . 4145 „ Mistelia , rot , süss , fein . . . » 99 0 .90
Kr . 4148 „ Mistelia Ros6, mittelsüss . . 99 0 .85
Nr . 4151 „ Moscatel , halbsüss . . . . * 99 0 .80
Nr . 1250 „ Moscalel sup ., süss hochfein ■ 99 2 .50
dir. 4175 » Portwein III, halbsüss 1 . . . n 99 0 .85
Nr . 1403 99 Portwein II , süss . . . . . n 99 1.40
Nr. 1/2 99 Portwein I sup ., Oporto,süss,hochf. n 99 2 .00
Nr . 2/3 99 Malaga, dunkel III , süss . . *» 99 1.20
Kr . 1630 99 Malaga, dunkel II, süss alt . » 99 1.60
Nr. 1325 99 Malaga, dunkel I, sup. , süss , alt » 99 2 .20
Nr . 1720 99 Sherry , Golden II , herb . » » 99 1 .20
Nr . 1234 99 Sherry , hell I, hochfein . . n 99 1.80
Nr. 1240 99 Madeira D . . n 99 1.10
Nr . 1245 „ Madeira, alt, fein . » 99 1.80
Nr . 1296 Griech . Samos Moscat , süss, fein . n 99 0 .80
Nr . 981 Türk . Samos Moscat sup., süss . . n 99 1.10
Nr. 5384 Ungar . Medizinalwein sup ., süss, alt 99 99 1.30
Nr . 1659 Yermouth III , fein . . . . . . 99 99 1.20
Nr. 1660 Vermouth II, mittelsüss . . . . . 99 „ 1.40
Nr . 3101 Vermoulh 1, hochfein . » .. 1 .80
per Liter , ohne Fass , verzollt , accisfrei , ab Zollkeller gegen Kasse.

Preislisten aller Übrigen Weine zu Diensten .

Jraiiz Tischer $0i«.
WeiupoMshandluu ^ 2330.3.3

Steinstrasse 29 . Weinimport Krenzstrasse 29.
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ hum

TI { ft entwickeltes ist Schönheit,W ' PPig glänzendes Hl w it I ,st Reichtum 1
Zu erreichen durch Wendelsteiner

Häusner ’s Brennessel - Spiritus
nur acht mit « Wendelsteincr Kircherl ".

Hüten Sie sich vor Unterschiebungen und Nachahniungcn !
Hervorragendes KräftigungS- und Reinigungsmittel der Kopf-

haut. Verhütet Haarverlnst , Kahlköpfigkeit.
Einfachstes , billiges und erprobtes Mittel . Flasche

Wik . 0 .75 , 1 50 u. 8 —
Alpina -Seife ä M. 0 .50, Alplna-MIlch ä M. 1 .50.
Srenneffel - ffaarSl M. 0.50, Pomade M. i .—.
Alpendlnmen - Zommerfproffen- Creme Mk. 2.—.

Haupt-Depot :
9627a. i6 .io Th . Walz , Drogerie .

. . »■ '

Automobil ,
4 Zylinder , 12/16 HP., Beckmann-Wagen , 4fitzig, Tornow mit ameri¬
kanischen Verdeck im Auftrag billig zu verkaufen . Offerte » an A .Walz & Sohn , Karosserie - Fabrik , Karlsruhe . 3691 .3 .2

Musik-lDstrument!
Piston, in B, tiefe Stig, frz. Bau¬

art, Golomcssing , ff . mit Neusilber -
Maschinc , dam eleg. Form -Etui , um -
Iiändchatbcr billig sof. zn verkauf .

Wo ? sagt unter Nr . 69315 die
Exped . der »Bad . Presse ".

(Mahagoni hochfein), besteh, aus f.
großen Spiegclfchrank , 2 Betten, 2
Nachttische mit Marmor , gr . Wasch¬
kommode nt . Splegclaufs., Handtuch¬
ständer , Stühle , zu verkauf«», Gc -
leaenheitSkauf für Brautleute .
69339 Sophienftr . IS , pari-

zur Arlhitekten, Jfigeilievre
Zur gefi. Kenntnisnahme, daß in der

chemigravhifck BervielfältinUngS -
au,Takt Borholz r. 48, 1 ein neues
Verfahren f.Planzcichnungen».Karten
eingeführtist ; dasselbe ersetzt vollkomm,
den teuren Zink- u. Steindruck Die
Drucke könn . in jeder Größe bis zu 2 m
auf jedes Papier u. Karton hcrgeftellt
werden . Dieselben sind unbegrenzt
dauerhaft u . von den hies. Behörden
u . bervorrag. Architekten als das Beste
u . Vollkommenste anerkannt für Ban¬
eingaben u. Vorlagen au Behörden.
Als Unterlage dient eine sog. Oelpause, ,
wie solche auch zu den gewöhn!. Licht- 1
pausen verwendet werden . Ein Versuch
mit dies. Verfahren wird das oben An-
geführtevollaufbestätigen . 3149.15.3

Hochachtungsvoll
J . Dolland ,

Vorholzstr. 48 , 1 .St ., Karlsruhe.

Rolladen u.
Jalousien

fabriziert unter Garantie für solide
Ausführung. Reparaturen jederArt, sowie Ren-Herrichten alle»
Jalousien iukl . Anstrich werden
prompt und billig ausgeführt
Jac . Appel ,

« ffenweinstr. 18. 3482*

Heute frisch
« «treffend :

Feinste holl.
Schellfische ,

j großmittel p . Pfd. 32 Pfg.

Bm1s- tI!fislhep.Pfd^ 5Pf. |

ia . gewässerte
Stockfische
per Pfund 25 Pfg-

empfehlen 613

Pfannhuch 8 fc
G. m . v . A.

| in den bekannten Aer- |
kausssteken.

Garantiert frische

Tvinkeier
mit Kontrollstempcl versehen, liefert
zu herabgesetzten Preisen sranko ins
Haus hier und nach auswärts bei
Abnahme von 60 Stück im Aufträge
der bad . Eicrabsatzgenoffenschaitcn
ZeröM kr hi . [ftnltnictf^cftü^es

jlrnsunriitttist, 2567.6.6
Ettliugerstr. 59. Delephon 279.

Zu verkaufen
drehbare Kaminhnte für Wind- u
Sonnendruck, 1 Monat zur Prob«.68E .3.8 «Sielandtstratze IC»
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